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VI. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
der achten Legislaturperiode

INFORMATIONSMITTEILUNG 
üter die Sitzung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 

am 25. Dezember 1973
Am 25,- Dezember wurde in Alma-Ata im Sitzungssaal des 

Obersten Sowjets der K.i'.'.hischen SSR die sechste Tagung 
des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der achten Ein­
berufung eröffnet.

Warm begrüßten die Deputierten das Mitglied des Polit­
büros des ZK der KPdSU, Ersten Sekretär des ZK der KP 
Kasachstans. Genossen D. A. Kunajew, die Mitglieder des 
Büros des ZK der KP Kasachstans, die Genossen A. A. 
Askarow. B A. Aschimow, A. M. Wartanjan, S. N. Ima- 
schcw, M. B. Iksanow, A. S. Kolebajew, N. G. Ljaschtschen- 
ko, W. K. Mcsjaz, W. K. Sewrjukow, die Mitgliedskandida­
ten des Büros des ZK der KP Kasachstans, K. A. Jeglsba- 
jew, I. G. Slashnew. Die Plätze in den Logen nehmen die 
Mitglieder des Präsidiums des Obersten Sowjets der Kasa­
chischen SSR, Regierungsmitglieder der Republik ein.

Die Tagung eröffnete der Vorsitzende des Obersten So­
wjets der Kasachischen SSR, der Deputierte Sch. J. Jessenow.

Die Deputierten ehrten das Artdenken des verstorbenen 
Deputierten des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
I. U. Bagajew.

Der Oberste Sowjet nahm den Bericht des Vorsitzenden 
der Mandatskommission des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR, des Deputierten 0. B. Batyrbckow über die 
Wahlen eines Deputierten zürn Obersten Sowjet der Kasa­

chischen SSR entgegen. Der Oberste Sowjet erkannte ein­
stimmig die Vollmacht des Deputierten E. S. Karbowski an, 
der im Wahlkreis Nr. 316 von Tarangul gewählt wurde.

Der sechsten Tagung des Obersten Sowjets der Kasachi­
schen SSR werden folgende Fragen zur Erörterung unter­
breitet:

1. Uber den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirt­
schaft der Kasachischen SSR für das Jahr 197-1.

2. Uber den Staatshaushalt der Kasachischen SSR für das 
Jahr 1974 und über die Durchführung des Staatshaushalts 
der Kasachischen SSR im Jahre 1972.

3. Uber die Bestätigung der Erlasse des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der Kasachischen SSR.

...Ober den Staatsplan zur Entwicklung der Volkswirt­
schaft der Kasachischen SSR für das Jahr 1974" referierte 
<er Stellvertretende Vorsitzende des Ministerrates der Kasa­
chischen SSR. Vorsitzender der Plankommission der Repu­
blik, der Deputierte K. Ketebajew.

Zur zweiten Fragte der Tagesordnung „Uber den Staats­
haushalt der Kasachischen SSR für das Jahr 1974 und über 
die Durchführung des Staatshaushalts der Kasachischen SSR 
im Jahre 1972“ wird das Wort dem Finanzminister der Ka­
sachischen SSR, dem Deputierten I. L. Kim, erteilt.

Mit einem Korreferat über die Ergebnisse der Arbeit der 
Plan- und Haushaltskommission, der Zweigkommission und 
der Kommissionen für Angelegenheiten der Jugend und für 
Naturschutz des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR, 
die vor der Tagung die Entwürfe des Plans und des Haus­
halts analysierten, trat der Vorsitzende der Plan- und Haus­
haltskommission des Obersten Sowjets der Kasachischen 
SSR, der Deputierte L. G. Shukow, auf.

Danach begann die Erörterung der Referate und des Kor­
referats. In den Debatten sprachen die Deputierten: N. A. 
Bolatbajew — Vorsitzender des Nordkasachstaner Gebiets­
vollzugskomitees, S. K- Dosmagambetow — Vorsitzender 
des Karagandaer Gebietsvollzugskomitees. Sh. Sch. Schai- 
merdenow — Vorsitzender des Tschimkenter Gebietsvoll- 
zugskomitees.

In der Abendsitzung setzte man die Erörterung der Refe­
rate und des Korreferats fort. In den Debatten sprachen die 
Deputierten: M. G. Motoriko — Agrarminister der Kasachi­
schen SSR, J. K. Kaschaganow — Vorsitzender des Semipa- 
latinsker Gebletsvollzugskomitees, T. S. Sadwakassow — 
Vorsitzender des Pawlodarer Gebietsvollzugskomitees. K. B. 
Shumabckow — Vorsitzender des Dsheskasganer Gebiets- 
vollzugskomitccs, N. A. Guljajew — Vorsitzender des Ge- 
bietsvollzugskomitees Mangyschlak, D. A. Kospakowa — 
Lehrerin der Mittelschule Klndykkaragal, Rayon Schtschu- 
tschinsk, Gebiet Koklschetaw, L. B. Gontscharow — Minister 
für Autostraßen der Kasachischen SSR, W. I. podjablon- 
ski — Vorsitzender des Gebietsvollzugskomitees Uralsk, 
S. K. Kubaschew — Vorsitzender des Gebietsvollzugskomi­
tees Aktjubinsk, A. M. Nossowa — Zuschneiderin der Ksyl- 
Ordaer Schuhfabrik, A. S. Pitulow — Vorsitzender des Ge- 
blctsvollzugskomltccs Dshambul.

Die Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR 
setzt ihre Arbeit fort.

Über den Staatsplan für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Kasachischen SSR im Jahre 1974

Referat des Stellvertretenden Vorsitzenden
des Ministerrats der Kasachischen SSR, Vorsitzenden des Staatlichen Plankomitees 

der Kasachischen SSR, Deputierten K. KETEBAJEW*)

Hohe Auszeichnungen 
überreicht

Genossen Deputiertet Das dritte 
Jahr des neunten Planjahrfünits 
geht zur Neige. Diese Jahre waren 
durch die hingebungsvolle Arbeit 
des Sowjetvolkes in der Realisie­
rung des vom XXIV. Parteitag 
der KPdSU erarbeiteten erhabenen 
Programms der sozialen und wirt­
schaftlichen Entwicklung des Lan­
des gekennzeichnet. Dank der kon­
sequenten Verwirklichung der Wirt­
schaftspolitik der Partei in der 
gegenwärtigen Etappe ist die 
Volkswirtschaft in ihrer Entwick­
lung auf eine neue höhere Stufe 
gestiegen. Die Arbeitserfolge der 
Sowjetmenschen und das Wachs­
tum der wirtschaftlichen Macht 
des Landes sind eine feste Grund­
lage für die Erfüllung der Haupt­
aufgabe des Fünfjabrplans — der 
unentwegten Hebung des Wohl­
stands unseres Volkes.

Ir. den letzten Jahren haben das 
Politbüro des ZK der KPdSU und 
der Generalsekretär Genosse Leo­
nid Iljitsch Breshnew einen groß­
zügigen Beitrag zur erfolgrei­
chen Realisierung des Friedenspro­
gramms, zur internationalen Ent­
spannung, zur Verteidigung der 
Freiheit der Völker und des Welt­
friedens. zur Behauptung der Le­
ninschen Prinzipien der friedlichen 
Koexistenz von Staaten mit un- 
terschiedlicher sozialer Ordnung 
geleistet. Das Dezemberplenum des 
ZK unserer Partei (1973) hat die 
Tätigkeit des Politbüros des ZK 
der KPdSU in Realisierung der 
Beschlüsse des XXIV. Parteitags 
auf dem Gebiet der Innen- und 
Außenpolitik voll und ganz gebil­
ligt

Die Regierung der Republik legt 
der jetzigen Tagung den Entwurf 

'des Staatsplans für die Entwick­
lung der Volkswirtschaft der Ka­
sachischen SSR im Jahre 1974 zur 
Erörterung vor. der ausgehend von 
den Auflagen des neunten Fünf­
jahrplans erarbeitet worden ist. 
Der Entwurf ist unter Berücksich­
tigung der Vorschläge von Mini­
sterien, Ämtern und Gebietsvoll- 
zugskomitees sowie der zu erwar­
tenden Entwicklungsergebnisse der 
Volkswirtschaft der Republik in 
den verflossenen Planjahren aufge- 
stellt worden. Gleich dem ganzen 
Sowjetvolk haben sich die Werktä­
tigen Kasachstans dem sozialisti­
schen Volkswettbewcrb angeschlos­
sen und sichern mit ihrer hinge­
bungsvollen Arbeit den erfolgrei­
chen Abschluß der Auflagen des 
dr’tten, entscheidenden „Planjahrs.

Eine kolossale politische und 
schönferische Aktivität der Arbei­
ter. Kolchosbauern und der Intel­
ligenz haben die Ankunft des Ge­
neralsekretärs des ZK der KPdSU, 
Genossen Leonid Iljitsch Breshnew 
in Alma-Ata und seine hohe Ein. 

*) Kurzfassung

Schätzung der Erfolge der Werktä­
tigen der Republik in Realisierung 
der historischen Beschlüsse des 
XXIV. Parteitags ausgelöst, die er 
in seiner Rede in der Festsitzung 
anläßlich der Gberrcichung des Or­
dens der Völkerfreundschaft an die 
Kasachische SSR gegeben hat.

1973 wird der Umfang des Na­
tionaleinkommens in der Republik
14,8 Milliarden Rubel ausmachen 
und gegenüber 1970 um -22 Pro­
zent anwachsen. Dabei wird die 
Summe des in den drei Jahren er­
zielten Nationaleinkommens die 
Umfänge, die im Fünfjahrplan vor­
gesehen waren, um fast 1 Milliarde 
Rubel übertreffen.

Konsequent wurden Maßnahmen 
zur Erhöhung des technischen Pro­
duktionsniveaus in allen Zweigen 
der Volkswirtschaft realisiert. In 
den drei Jahren gingen über 400 
Werkhallen und Großproduktions­
abschnitte zur Komplexmechani­
sierung über, und man führte 580 
komplexmechanisierte und automa­
tische Taktstraßen ein. In dieser 
Periode des Planjahrfünits betrug 
die Steigerung der Arbeitsproduk­
tivität in der Industrie 17,5 Pro­
zent, in der Landwirtschaft — 15,7 
und im Bauwesen — 17 Prozent.

In großen Umfängen wurde in 
diesen Jahren der Investitionsbau 
geführt. In die Volkswirtschaft in­
vestierte man aus allen Quellen 
15,5 Milliarden Rubel, darunter aus 
den staatlichen Kapitalanlagen 14.5 
Milliarden Rubel. Die Inanspruch­
nahme der Grundfonds wird I I 
Milliarden Rubel betragen. Es lie­
fen etwa 220 Industriebetriebe und 
Werkhallen an. darunter Kapazi­
täten für Gewinnung von Eisenerz 
für 14 Millionen Tonnen jährlich, 
für Erzeugung von Roheisen — 
für 1450000. von Stahl — für 1,9 
Millionen, für Mineraldünger — 
für fast 800000 Tonnen. Bedeuten­
de Kapazitäten wurden in den 
Zweigen in Gang gesetzt, die 
Volksbcdarfsgüter erzeugen.

Der Plan von 1973 in Realisie­
rung der Industrieproduktion wird 
vorfristig erfüllt werden. Oberplan- 
mäßig sollen für fast 190 Millionen 
Rubel Produktion realisiert wer­
den. Dabei wird sich der Umfang 
der Industrieproduktion gegenüber 
1972 um 6,9 Prozent bei einem 
Plansoll von 5,7 Prozent vergrö­
ßern.

Der Umfang der Industriepro­
duktion wird in den drei Jahren 
um 23,7 Prozent anwachsen. Die 
Erzeugung der Elektroenergie wird 
sich um 9,2 Milliarden Kilowatt­
stunden, die Gewinnung von Erdöl 
— um 7 Millionen Tonnen, von 
Kohle — um fast 19 Millionen, die 
Stahlgewinnung — um 2.6 Millio­
nen, die Erzeugung des Walzguts 
von Eisenmctallen — um 1,6 Mil­
lionen, von Mineraldüngern — um 
mehr als 700000 Tonnen, von 

Baumwollstoffen — um 26 Millionen 
Quadratmeter, von Trikotagen — 
um 12 Millionen Stück und von 
Möbeln — um 29 Millionen Rubel 
erhöhen. Das Sortiment der Volks­
bedarfsgüter ist bedeutend erwei­
tert und ihre Qualität verbessert.

Es ist erfreulich festzustellen, 
daß die Landwirte schon das zwei­
te Jahr hindurch große Siege er­
ringen. Den schwierigen Winter­
verhältnissen des Jahres ihre hohe 
Organisiertheit und die gewachsene 
Meisterschaft entgegense t z c n d. 
dank der kolossalen Hilfe und der 
ständigen Aufmerksamkeit des Po­
litbüros des ZK der KPdSU, der 
Sowjetregierung und des General­
sekretärs des ZK unserer Partei, 
Genossen Leonid Iljitsch Breshnew, 
haben die Sowchose und Kolchose 
der Republik eine kolossale Arbeit 
zur Vergrößerung der Getreidepro­
duktion geleistet und an den Staat 
über 1 Milliarde Pud Getreide ab­
geliefert.

Die jahresdurchschnittliche Ge­
treideproduktion betrug in den drei 
Planjahren 25,9 Millionen- Tonnen, 
was höher ist als die Aufgabe für 
das Ende des Planjahrfünfts. In 
die Speicher der Heimat wurden 
mehr als 2.8 Milliarden Pud Ge­
treide geschüttet, was 300 Millio­
nen Pud mehr ist, als es der Volks­
wirtschaftsplan vorsieht. Die Re­
publik bewältigte auch den Drei- 
jahrplan im Verkauf von Rohbaum­
wolle, Kartoffeln. Gemüse und 
Weintrauben an den Staat.

Der gesellschaftscigene Viehbe­
stand und die Produktion tieri­
scher Erzeugnisse sind gewachsen, 
im laufenden Jahr wurden die Plä­
ne im Ankauf von Eiern, Milch, 
Wolle überboten, es wird eine Er­
füllung des Fleischankaufsplaris er­
wartet.

Die erzielten Erfolge In der Ent­
wicklung der Landwirtschaft sind 
das Resultat eines festen und kon­
sequenten Kurses unserer Partei 
auf die Festigung ihrer materiell- 
technischen Basis. Es genügt, fest- 
zustcllcn, daß in den drei Plan­
jahren 4,6 Milliarden Rubel In­
vestitionen in Anspruch genommen 
werden sollen, was etwas höher als 
das Plansoll ist. In dieser Periode 
erhielt die Landwirtschaft der Re­
publik 79 300, Traktoren. 47 800 Ge­
treidemähdrescher, 43 500 Lastwa­
gen und andere hochleistungsfähi­
ge Maschinen.

1973 wurde die Erfüllung de-s 
Plans des Gütertransports und der 
Personenbeförderung durch alle 
Verkehrsträger der Republik gesi­
chert. Das Netz der Autostraßen 
mit fester Bedeckung stieg seit Be­
ginn des Planjahrfünfts um mehr 
als 9 000 Kilometer. Der Umfang 
der Dienstleistungen der Fcrnmel- 
debetriebe erhöhte sich in den drei 
Jahren um 28 Prozent,, dabei stieg 
die Kapazität der Fcrnsprechver- 
mittlungsstellen auf das l,4fache. 

In den verflossenen Planjahren 
ist der materielle Wohlstand der 
Werktätigen der Republik bedeu­
tend gewachsen. Das Realeinkom­
men pro Kopf der Bevölkerung 
wird um 16 Prozent ansteigen, der 
durchschnittliche Monatslohn der 
Arbeiter und Angestellten — um
11,4 und die Entlohnung der Ar­
beit der Kolchosbauern — um f7 
Prozent. An die Bevölkerung wur­
den für 109 Millionen Rubel Wa­
ren mehr verkauft, als es der 
Fünfjahrplan vorsieht. Der Um­
fang der Dienstleistungen erhöhte 
sich um 46 Prozent, darunter auf 
dem flachen Lande — um 69 Pro­
zent. Es wurden über 18 Millionen 
Quadratmeter der gesamten Wohn­
fläche in Nutzung genommen, was
1,8 Millionen Einwohnern der Rc- 
pubik ermöglichte, ihre Wohnver­
hältnisse zu verbessern.

Ihre Weiterentwicklung erfuhren 
die Volksbildung und Kultur. Die 
medizinische Betreuung der Bevöl­
kerung verbesserte sieb, in deh 
drei Jahren wurden Krankenhäuser 
mit 13 000 Betten und Poliklini­
ken für 27 000 Besuche ihrer Be­
stimmung übergeben.

Trotz des bedeutenden Wachs­
tums der Ökonomik, der Erfüllung 
und Überbietung der wichtigsten 
Kennziffern des Fünfjahrplans gab 
cs in der Tätigkeit der einzelnen 
Glieder der Volkswirtschaft der 
Republik ernsthafte Mängel.

Infolge des Rückstands in der 
Inbetriebnahme der Produktions­
kapazitäten, der Nichterfüllung der 
Aufgaben zur Steigerung der Pro­
duktionseffektivität sowie der an­
deren Unterlassungen wird die Er­
füllung der Auflagen des Fünfjahr­
plans im Ausstoß einzelner Arten 
der Industrieproduktion nicht ge­
währleistet.

Es gibt noch Fälle der Verlet­
zung der Staatlichen Plandisziplin, 
jährlich erfüllt eine große Anzahl 
von Betrieben die Aufgaben des 
Volkswirtschaftsplanes nicht. Die 
neue Technik und Technologie wird 
in die Produktion mangelhaft ein­
geführt. Besonders nachteilig wirkt 
sich auf das Entwicklungstempo 
der Volkswirtschaft der Rückstand 
irn Investitionsbau aus.

Das VIII. Plenum des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach­
stans, unterstreicht der Referent, 
erörterte die Ergebnisse des De- 
zeberplcnums des ZK der KPdSU 
(1973) und die Aufgaben der Re­
publikparteiorganisation in der Er­
füllung des Staatsplans für die Ent­
wicklung der Volkswirtschaft der 
Kasachischen SSR im Jahre 1974, 
analysierte tiefgehend und allsei­
tig die Ergebnisse der Wirtschafts­
entwicklung der Republik in drei 
Jahren, ermittelte Reserven und 
Möglichkeiten, deren Realisierung 
es ermöglichen wird, eine erfolg­
reiche Erfüllung der Aufgaben 
des bevorstehenden Planjahres und 

des gesamten Planjahrfünfts si­
cherzustellen.

Der vorgelegte Entwurf des 
Plans für die Entwicklung der 
Volkswirtschaft der Republik im 
Jahre 1974 ist auf die Lösung neu­
er verantwortlicher Aufgaben zur 
weiteren Entwicklung und Vervoll­
kommnung der Ökonomik, auf die i 
Steigerung des Wirkungsgrads der 
Produktion, auf die Beschleunigung 
des Tempos der Realisierung wis- | 
senschaftlich-technischer Errungen­
schaften, auf' eine besonders voll­
ständige Nutzung der vorhandenen 
Ressourcen und Reserven gerichtet.

Das Nationaleinkommen ist in 
einer Summe von 15,8 Milliarden 
Rubel oder mit einem Wachstum 
gegenüber dem laufenden Jahr um 
8,1 Prozent festgelegt. Dabei wird 
die Produktion der Industrie um 
8,3 Prozent, der Landwirtschaft — 
um 3,9 der Investitionen — um 7,3 
des Einzelhandelsumsatzes—um 7,4 
und das Realeinkommen der Bevöl­
kerung— um 5,5 Prozent anwach­
sen. In allen angeführten Grund­
kennziffern ist'das Wachstum in 
der Republik höher als insgesamt 
im Lande, was ein Ergebnis der 
Sorge unserer Partei für eine stür­
mische Entwicklung der Ökonomik 
Kasachstans ist.

Eine überflügelnde Entwicklung 
der Industrieproduktion der Repu­
blik wird vorgemerkt. Der Zuwachs 
soll 1,2 Milliarden Rubel betra­
gen, während er im laufenden Jahr 
0,9 Milliarden Rubel ausmacht, mit 
anderen Worten, der Produktions­
zuwachs soll um 30 Prozent an­
wachsen.

Wie im Fünfjahrnlan vorgemerkt 
war, entwickeln sicn die Industrie­
zweige der Gruppe „A“ in über­
holendem Tempo, ihr Produktions­
zuwachs ist auf 8,6 Prozent vorge­
merkt.

Die Brennstoff- und Energetik­
zweige erfahren eine weitere Ent­
wicklung. Ihr Produktiohsumfang 
für 1974 ist auf eine Summe von 
2 150 Millionen Rubel bestimmt 
oder mit einem Zuwachs von 7,2 
Prozent, 47 Milliarden Kilowatt­
stunden Elektroenergie soll erzeugt 
werden, was das im Fünfjahrplan 
Vorgemerkte um 1,6 Milliarden Ki­
lowattstunden übertrifft. Der Zu­
wachs der Stromerzeugung soll 
durch vollständigere Auslastung 
der funktionierenden Aggregate 
und Innutzungnalime zweier neuer 
Energieblocks mit einer Leistungs­
fähigkeit von 300 000 Kilowatt im 
Überlandkraftwerk Jerinak, der 
Turbinenaggregate in den Wärme­
kraftwerken Ksyl-Orda und Gur­
jew erreicht werden.

Laut Plan für 1974 soll mit dem 
Bau des größten Überlandkraft­
werks Ekibastus, das in den Di­
rektiven des XXIV. Parteitags der 
KPdSU vorgemerkt ist, sowie mit 
den Vorbereitungsarbeiten für den

(Schluß S. ») 

Am 24. Dezember überreichte das 
Mitglied des Politbüros des ZK 
der KPdSU, Mitglied des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der 
UdSSR, Erster Sekretär des ZK der 
KP Kasachstans D. A. Kunajew im 
Namen des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR Orden ’ 
und Medaillen der Sowjetunion an 
eine große Gruppe der Partei- und 
Sowjetfunktionäre, Fachleute, 
Schrittmacher der Landwirtschaft 
der Republik, die für die Erfolge 
im sozialistischen Unionswettbe­
werb und für den Arbeitshelden­
mut bei der Erfüllung der über­
nommenen Verpflichtungen in der 
Entwickung der Produktion und 
im Verkauf von Getreide, Baum­
wolle und anderen ackerbaulichen 
Erzeugnissen an den Staat im Jah­
re 1973 ausgezeichnet wurden.

Leninorden und Goldmedaillen 
„Hammer und Sichel" überreichte 
D. A. Kunajew an M. I. Babin. Er­
sten Sekretär des Sairamer Rayon­
parteikomitees im Gebiet Tschim- 
kent, an W. W. Jeremenko, Vorsit­
zenden des Lcnin-Kolchos im Ray­
on Nowaja Schulba, Gebiet Semi- 
palatinsk, an P. T. Poljanski, Di­
rektor des Sowchos ..Perworossij- 
ski", Gebiet Ostkasachstan, an 
P. S. Teljuk, Ersten Sekretär des 
Bischkuler Rayonpärteikomitees im 
Gebiet Nordkasachstan.

Leninorden erhielten A. Alybajew 
— Erster Sekretär des Tâldy-Kur- 
ganer Gebietsparteikomitees, A. S. 
Batrakow — Vorsitzender der Re­
publikvereinigung „Kasselchostech- 
nika“, A. K. Dshulmuchamedow — 
Vorsitzender des Zelinograder Ge­
bietsvollzugskomitees. M. G. Mo­
toriko — Minister für Landwirt­
schaft der Kasachischen SSR, A. G. 
Ramasanow — Erster Sekretär des 
Tschimkenter Gebietsparteikomitees,
I. G. Slashnew — Erster Stellver­
tretender Vorsitzender des Mini­
sterrats der Kasachischen SSR,
J. N. Trofimow — Vorsitzender

Feierlichkeiten 
in Tadshikistan

DUSCHANBE. (TASS). In Tad- 
shikistan fand ein Feiertag der un­
erschütterlichen Freundschaft, def 
brüderlichen Einheit unserer mul­
tinationalen Heimat statt. Der Re­
publik wurde eine hohe Auszeich­
nung — der Orden „Völkerfreund­
schaft“ — überreicht.

Im Saal des Akademischen Thea­
ters für Oper und Ballett hatten 
sich die Mitglieder und Mitglieds­
kandidaten des ZK der KP Tadshi- 
kistans, Deputierte des Obersten 
Sowjets der UdSSR und des Ober­
sten Sowjets der Tadshikischen 
SSR, Leiter der Partei-. Sowjet- 
und gesellschaftlichen Organisatio­
nen. Bestarbeiter der Industrie 
und Landwirtschaft. Wissenschaft­
ler und Kulturschaffende, Angehöri­
ge der Sowjetarmee, zahlreiche 
Gäste zur Festsitzung des Zen­
tralkomitees der Kommunistischen 
Partei Tadshikistans und des Ober­
sten Sowjets der Republik versam­
melt.

Die feierliche Sitzung eröffnete 
der Vorsitzende des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der Tadshiki- 
kâihen SSR M. Cholow.

Im Saat erklingen feierlich die 
Staatshymnen der Sowjetunion und 
der Tadshikischen SSR.

Mit großer Begeisterung wählen 
die Teilnehmer der Sitzung das 
Ehrenpräsidium im Bestand des 
Politbüros des ZK der KPdSU mit 
dem Generalsekretär des ZK der 
KPdSU Genossen L. I. Breshnew 
an der Spitze.

Das Wort wird dem Mitglied 
des Politbüros des ZK der KPdSU, 
Minister für Landwirtschaft der 
UdSSR D. S. Poljanski, erteilt.

Im Namen des Zentralkomitees 
der Kommunistischen Partei der 
Sowjetunion, des Politbüros des 
ZK der KPdSU und persönlich 
des Generalsekretärs des ZK, Ge­
nossen Leonid Iljitsch Breshnew, 
im Namen des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
der Sowjetregierung gratulierte 
D. S. Poljanski aufs herzlichste 
den Teilnehmern der Festsitzung 
und 'allen 'Werktätigen der Repu­
blik zu der großen Würdigung der 
Heimat

In den Jahren der Sowjetmacht, 
sagte D. S. Poljanski, haben sich 
auf der uralten tadshikischen Erde 
große revolutionäre Wandlungen 
vollzogen. Unter den Bedingungen 
der sowjetischen Staatsordnung, 
in der Bruderfamilie der UdSSR 
erhielt das tadshikische Volk seine 
Staatlichkeit, ist auf den breiten 
Weg des Wiederaufblühens und der 
allseitigen Entwicklung getreten, 
in Tadshikistan gab es faktisch kei­
ne Industrie. Jclzt gibt es hier 
über 330 Industriebetriebe.

Unser multinationaler Staat, un­
terstrich der Redner, befindet sich

des Turgaier Gebietsvollzugskomi­
tees.

Orden der Oktoberrevolution sind 
überreicht an I. Abdukarimow — 
Ersten Sekretär des Gebietspartei- 
komitees von Ksyl-Orda. K. Alin— 
Ersten Sekretär des Pawlodarer 
Rayonparteikomitees, Gebiet Paw­
lodar, N. A. Bolatbajew—Vorsitzen! 
den des Nordkasachstaner Gebiets- 
vollzugskomitecs, W. M. Golubcrikd 
—Zweiten Sekretär des Turgaier Ge­
bietsparteikomitees, K. A. Jegisba- 
jew — Vorsitzenden des Kasachi­
schen Republikgewerkschaftsrats, 
J. J. Sarizki — Minister für Nah­
rungsmittelindustrie der Kasachi­
schen SSR, M. Kairbajew — Zwei­
ten Sekretär des Pawlodarer Ge­
bietsparteikomitees, B. Tatenowa — 
Arbeitsgruppenleiterin im Sowchos 
„Enbekschi“, Gebiet Taldy-Kurgan, 
M. Unisjanow — Ersten Sekretär 
des Ajaguser Rayonparteikomitees 
im Gebiet; Semipalatinsk.

Einer großen Gruppe von Genos­
sen sind Orden des Roten Arbeite: 
banners und „Ehrenzeichen“ über­
reicht worden.

Im Namen der Ausgezeichneten 
sprachen der Erste Sekretär des 
Sairamer Rayonparteikomitees M. I. 
Babin. der Vorsitzende des Lenin- 
koichos W. W. Jeremenko, der Di­
rektor des Sowchos „Perworossij- 
ski" P. T. Poljanski und andere.

D. A. Kunajew gratulierte den 
Genossen aufs wärmste zu den ho­
hen Regicrungsauszcichnungen und 
wünschte ihnen neue Erfolge bei 
der Realisierung der Beschlüsse 
des XXIV. Parteitags der KPdSU, 
bei der Erfüllung der Pläne und 
Auflagen des neunten Planjäht- 
fünfts, bei der Verwirklichung der 
Aufgaben, die in der Rede des Ge­
neralsekretärs des ZK der KPdSU, 
Genossen L. I. Breshnew, auf dem 
Dezemberplenum des -ZK der 
KPdSU gestellt sind.

(KasTAG)

in der Blüte seiner mächtigen 
Kräfte. Auf dem Dezemberplenum 
des ZK der KPdSU und der Ta­
gung des Obersten Sowjets der 
UdSSR wurde das vorläufige Fa­
zit der drei Jahre des Planjahr­
fünfts gezogen, der Staatsplan und 
das Budget des Landes für 1974 
erörtert und bestätigt In der au­
ßerordentlich wichtigen Programm­
rede des Generalsekretärs des’ZK 
der KPdSU, L. I. Breshnew, auf 
dem Plenum des ZK wurden eine 
tiefschürfende Analyse der'Entwick- 
lung der Sowjetökonomik gemacht, 
exakt die laufenden und Perspektiv­
aufgaben des kommunistischen 
Aufbaus bestimmt.

Die Werktätigen Tadshiki&tans 
leisten für die Erfüllung der Auf­
lagen des Planjahrfünfts einen-lo­
benswerten Beitrag. Der Plan für 
1973 ist in der Realisierung der 
Industrieerzeugnisse vorfristig er­
füllt worden, man wird für mehr 
als 60 Millionen Rubel überplan­
mäßige Erzeugnisse ausstoßen.

Der große Lenin vermachte uns, 
die Völkerfreundschaft wie den 
Augapfel zu hüten und sie ständig 
zu festigen. Der Orden „Völker­
freundschaft", mit dem die Repu­
blik gewürdigt ist, ist ein klares 
Zeugnis dessen, daß die Partei und 
das Volk dieses Leninsche Ver­
mächtnis heilig erfüllen.-

D. S. Poljanski verlas den Erfaß 
des Präsidiums des Obersten So,- 
wjets der UdSSR über die Aus­
zeichnung der Tadshikischen SSR 
mit dem Orden ..Völkerfreund­
schaft". Unter Beifall der Sitzungs­
teilnehmer befestigt, er den Ordep 
am Banner der Republik und gra­
tuliert nochmals den Werktätigen 
Tadshikistans zu der hohen Aus­
zeichnung der Heimat.

Mit einer Antwartrede trat der 
Erste Sekretär des ZK der KP Tad­
shikistans, D. Rassulow, auf.

Im Namen des ZK der Kommu­
nistischen Partei Tadshikistans, 
des Obersten Sowjets und des Mi­
nisterrats der Republik, im Namen 
aller Teilnehmer der Festsitzung 
versicherte D. Rassulow das Lenin­
sche Zentralkomitee der KPdSU, 
sein Politbüro und persönlich den 
Generalsekretär des ZK der 
KPdSU. Genossen L. I. Breshnew, 
daß die Werktätigen der Städte 
und Dörfer der Republik für die 
erfolgreiche Verwirklichung des 
grandiosen Programms des kom­
munistischen Aulbaus, das vom 
XXIV. Parteitag unserer Partei 
vorgemerkt worden ist, alle Kräfte 
einsetzen werden.

Mit großer Begeisterung nahmen 
die Teilnehmer der Festsitzung ein 
Grußschreiben an das Zentralko­
mitee der KPdSU, das Präsidium 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
und den Ministerrat der UdSSR
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Schluß des Referats des Deputierten K.
(Anfang S. f)

Bau des neuen Wärmekraftwerks 
Alma-Ata begonnen werden. Vor­
gemerkt wird, an »entralisicrto 
Energicvcrsorgungsstcllcn zusätz­
lich 102 Sowcnosc und Kolchose 
anzuschlicOen und das Niveau der 
zentralisierten Energieversorgung 
auf 91 Prozent /zu heben gegen­
über 86 in diesem Jahr.

Die Erdölförderung wird 21,8 
Millionen Tonnen betragen oder 
einen Zuwachs von 8 Prozent auf. 
weisen, die Gasgewinnung wird 
um 5,3 Milliarden Kubikmeter an- 

' wachsen oder einen Zuwachs von 
9 Prozent erreichen, die Erdölver­
arbeitung wird um 4 Prozent an. 
wachsen Man schuf in der Repu­
blik eine neue Industriebranche—die 
Gasverarbeltungslndustrle. Im ka­
sachischen Gasverarbeitungsbetrieb 
wird man 17000 Tonnen flüssigen 
Gases erzeugen. Der Bau der erd­
ölverarbeitenden Werke in Pawlo. 
dar und Tschimkent, die zweite 
Folge des kasachischen Gasverar- 
arbeitungswerks sowie die Rekon­
struktion der Erdölraffinerie in Gu. 
rjew wird weitergeführt. Um das 
im Plan vorgesehene Wachstum 
der Erdöl- und Gasgewinnung, zu 
sichern, müssen 271 Erdölbohrun­
gen und Gasquellen In Betrieb ge. 
setzt, die Objekte für die Erhal­
tung des Schichtendrucks, für das 
Sammeln von Erdöl und Gas, für 
das Entwässern des Erdöls und 
andere Objekte für die Einrichtung 
der Fundstätten weitergebaut wer­
den.

Der Umfang der Kohlenförderung 
Ist auf 86 Millionen Tonnen festge. 
setzt, ihr Zuwachs soll 8 Prozent 
erreichen Die Kohlenförderung 
zum Verkoken ist gemäß den Be­
dürfnissen der Hüttenindustrie des 
Ural und Kasachstans geplant. 
Uber die Hälfte der Kohle plant 
man im effektivsten, im Tagebau­
verfahren zu fördern. Ihre Aufbc. 
reitung in Kohlenaufbercitungsfa- 
briken der Republik wird um 4,5 
Prozent anwachsen und die Plan­
aufgaben des Fünfjahrplans über, 
treffen. Nach vorgemerkten Kenn­
ziffern Ist der Ausstoß von Koh­
lenkonzentraten und Kohle grober 
und mittlerer Klasse vorgesehen.

Große und verantwortliche Auf. 
gaben sind in der Entwicklung der 
Eisenmetallurgie zu lösen. Der 
Produktionsausstoß dieser Branche 
soll um 14 Prozent anwachsen. 
Dabei muß die Produktion von 19 
Millionen Tonnen Wareneisenerzen, 
die Erzeugung von 3,6 Millionen 
Tonnen Gußeisen, die Gewinnung 
von 5,1 Millionen Tonnen Stahl 
und 4,4 Millionen Tonnen Eisen­
walzgut gewährleistet werden.

Weitere Entwicklung erfährt die 
Nichteisenmetallurgie. Gegenüber 
1973 soll die Produktion von Blei 
und raffiniertem Kupfer einen Zu­
wachs von 2,1 Prozent und von Ti­
tan 7,8 Prozent aufweisen.

Für den Bau von Nichteisenme. 
tallurgiebetrieben sind 253 Millio­
nen Rubel investiert oder um 24 
Prozent mehr als im Vorjahr. Um 
die in Rückstand geratene Rohstoff­
basis zu verstärken, werden 164 
Millionen Rubel oder 65 Prozent 
des Gesamtumfangs bewilligt. Die. 
se bedeutende Vergrößerung der 
Investitionen legt besondere Ver­
antwortung auf das Ministerium 
für Nichteisenmetallurgie der Kasa­
chischen SSR, auf das Ministerium 
für Schwermaschinenbau und sei­
ne Bauorganisationen für die recht­
zeitige Inanspruchnahme der bewil­
ligten Mittel und Inbetriebnahme 
neuer Kapazitäten.

Geplant wird die Entwicklung 
der Chemieindustrie in beschleunig, 
tem Tempo, ihr Produktionsumfang 
soll um 24 Prozent anwachsen. Der 
Ausstoß von Mineraldüngemitteln 
soll 2,8 Millionen Tonnen ausma­
chen, oder einen Zuwachs von 17 
Prozent aufweisen, der Ausstoß 
von Schwefelsäure wird 1,5 Millio­
nen Tonnen betragen oder einen 
Zuwachs von 8 Prozent erreichen, 
der Ausstoß von Polyäthylen wird 
21 000 Tonnen erreichen, oder um 
30 Prozent anwachsen, die Produk­
tion von Phosphor wird sich auf 
das i^fache vergrößern. Die Ver­
einigung „Sojusphosphor“ soll ihr 
besonderes Augenmerk auf die voll­
ständigere Auslastung der Kapazi­
täten in den Phosphorwerken 
Tschimkent und Dshambul lenken. 
Hauptaufgabe der Vereinigung 
„Sojusphosphor" und des Ministe­
riums für Schwermaschinenbau der 
Kasachischen SSR ist die Gewähr­
leistung der rechtzeitigen Inbetrieb­
nahme der Kapazitäten lür die 
Herstellung von 820000 Tonnen 
Mineraldüngemittel.

Der Umfang der Industrieproduk­
tion des Maschinenbauwesens und 
der Metallbearbeitung wird sich 
gegenüber 1973 um 9 Prozent ver­
größern. Es sollen Zehntausende 
Traktoren 'hergestellt werden, die 
Produktion von Landmaschinen 
wird um II Prozent, von Speise­
transformatoren um 21 Prozent, 
von Lichttechnikausrüstungen um 
37 Prozent gesteigert werden. Im 
Baggerwerk Kentau soll der Aus­
stoß von Baggern mit Druckluft­
betrieb gemeistert werden. Der 
Ausstoß von Erzeugnissen mit Zwi­
schenbranchenverwendung wird 
hauptsächlich durch Vervollkomm. 
nung der Technologie und Intensi­
vierung der Produktion weiter 
anwachsen.

Die Betriebe der Holzindustrie 
werden ihr Assortiment und die 
Sualitât ihrer Produktion wesent. 

:h verbessern und den' Produkti­

onsausstoß im Vergleich zum lau. 
fenden Jahr um II Prozent ver­
größern. Dabei wird der Ausstoß 
von Möbeln um 13 Prozent, von 
Holzspanplatten um 19 Prozent an. 
wachsen.

Der Produklionsumfang der Bau­
stoffindustrie wird sich um 6,6 
Prozent vergrößern. Die l’roduk. 
tion von Zement wird fast 6,6 Mil­
lionen Tonnen, von Wandungen 2,9 
Milliarden bedingte Ziegel und von 
Schiefer 550 Millionen bedingte Ta. 
fein erreichen. Man wird die Pro­
duktion von für unsere Republik 
neuen Baustoffen organisieren — 
keramischen Verkleidungsplatten 
und Dachpappe Der Ausstoß von 
Dekorativzement und Verkleidung^, 
glasplatten wird bedeutend vergrö­
ßert werden. Für die Zemenlpro- 
duktion ist ein Plan mit angespann­
ter Zielsetzung aufgestclIL Seine 
Erfüllung wird von der rechtzeiti­
gen Inbetriebnahme des Zement­
werks Nowo-Karaganda abhängen, 
das ab zweitem Quartal Produk­
tion liefern soll.

Der Produktionszuwachs von 
Volksbedarfsgütern im Jahr 1974 
von 7.1 Prozent wird durch voll, 
ständigere Nutzung der Produkti­
onskapazitäten, der materiellen 
und Rohstoffressourcen, durch Er­
weiterung des Assortiments und 
Verbesserung der Qualität der 
Erzeugnisse erzielt ,

Vorgemerkt wird, den Produk­
tionsumfang der Leichtindustrie auf 
2.6 Milliarden Rubel zu bringen, 
der Zuwachs gegenüber 1973 wird 
123 Prozent betragen. Es sollen 18 
Millionen Quadratmeter Wollstof. 
fe hergestellt werden, d. h. die Pro. 
duktion von Wollstoffen wird auf 
mehr als das Zweifacho steigen, 
die Produktion von Baumwollstof. 
fen wird 95,0 Millionen Quadrat­
meter ausmachen oder einen Zu­
wachs von 6 Prozent aufweisen, 
die Produktion von Wirkwarener­
zeugnissen wird 78,0 Millionen 
Stück erreichen oder einen Zu. 
wachs von 5,6 Prozent aufweisen. 
1974 sollen 30,5 Millionen Paar 
Lederschuhe hergestellt werden.

Der gesamte Produktionsumfang 
der Nahrungsmittelindustrie wird 
I 100 Millionen Rubel betragen, 
oder er wird sich um 75 Prozent 
vergrößern. Geplant wird, 1974 
147 000 Tonnen Konditoreierzeug­
nisse zu produzieren, oder die Süß. 
Warenproduktion wird einen Zu­
wachs von 35 Prozent aufweisen, 
224 000 Tonnen Streuzucker zu 
produzieren, oder ein Zuwachs von
5,4 Prozent Die Produktion von 
Obst, und Gemüsekonserven wird 
sich um 12,5 Prozent vergrößern. 
Vorgemerkt ist eine bedeutende 
Erweiterung und Erneuerung des 
Assortiments, die Hebung des 
Nähr- und Geschmackwerts, eine 
Vergrößerung des Produktionsaus. 
stoßes von Kinder- und DiätspeL 
sen und Verbesserung ihrer Aus. 
stattung.

Technischer Fortschritt
Im Plan für 1974 ist eine weite­

re Hebung des wissenschaftlich- 
technischen Niveaus aller Volks­
wirtschaftszweige vorgesehen.

In den dem Ministerrat der Ka­
sachischen SSR untergeordneten 
Zweigen ist die Einführung von 
über 270 fortschrittlichen technolo­
gischen Prozessen vorgemerkt, 
darunter sind 45, die erstmalig in 
unserer Republik gemeistert wer. 
den. Zu ihnen gehören die Meiste­
rung der Technologie der Zement­
produktion nach dem Trockenver. 
fahren im Zementwerk Nowo-Ka­
raganda, die Wiedergewinnung 
von Kadmium aus dem Staub der 
Bleiproduktion im Blei- und Zink, 
kombinat Ust-Kamenogorsk, die 
Einführung der druckTuftmechani. 
sehen Spinnmethode im Baumwoll­
kombinat Alma-Ata.

Ein bedeutender Platz wird der 
Erweiterung der bereits gemeister­
ten fortschrittlichen technologi­
schen Vorgänge cingeräumL Es Ist 
die Meisterung der Produktion von 
57 neuen Erzeugnissen vorgesehen. 
Man wird 1 100 Einheiten der auto­
matisierten und komplexmechani­
sierten Ausrüstungen, mehr als 900 
automatische und halbautomati­
sche Maschinen und Mechanismen 
cinführcn. 150 Hallen, Reviere und 
Betriebe sollen auf komplexe Me­
chanisierung übergehen. Es werden 
auch höhere Tempos der Einbürge­
rung der Rechentechnik vorgese­
hen, um die Leitung der Produk­
tion zu vervollkommnen. Man wird 
20 automatisierte Systeme für ver. 
schicdene Zwecke erarbeiten und 
einführen und 19 neuen Rechen­
zentren gründen.

Um den wissenschaftlichen Pro­
duktionsvorlauf herzustellen und

Die Landwirtschaft
Ausgehend von dem langfristi­

gen Komplexprogramm für die 
Entwicklung der Landwirtsehalt, 
das vom ZK der KPdSU erarbei­
tet wurde. Ist Im Plan für das Jahr 
1974 wie auch in den vorigen Jah­
ren, die weitere Festigung Ihrer 
materiell-technischen Basis und auf 
dieser Grundlage die Vergrößerung 
der Produktion der Erzeugnisse 
vorgesehen.

Das Volumen der Bruttoproduk­
tion der Landwirtschaft wird bis 
auf 6,5 Milliarden Rubel geplant, 
was um 5,1 Prozent mehr Ist, als

Der Produktionsumfang der 
Fleisch- und Milchindustrie wird 
1 792 Millionen Rubel ausmachen, 
oder er wird um 4,3 Prozent an. 
wachsen. Die Flelschproduktinn aus 
staatlichen Ressourcen wird 016000 
Tonnen erreichen oder um 8,2 Pro­
zent anwachsen, die Produktion 
von Vollmilcherzeugnisscn wird 
900 000 Tonnen ausmachen oder 
einen Zuwachs von 9,8 Prozent auf. 
weisen. Die Produktion von Käse 
soll um 8 Prozent anwachsen. Be- 
deutend wird sich die Produktion 
von verpackten Erzeugnissen und 
Halbfabrikaten vergrößern.

Die Fischbeute ist für 1974 auf 
45 500 Tonnen festgeselzL Der Pro. 
duktionsausstoß von Speisefischen 
wird 42 000 Tonnen, von Konserven 
auf 5,5 Millionen bedingter Büch­
sen betragen.

Der Produktionsumfang der Mül­
lerei- und Mischfuttcrlnaustrfe soll 
530 Millionen Rubel erreichen. Die. 
se Industrie soll einen Zuwachs 
von 8,0 Prozent aulweisen. Ge­
plant wird, 1670000 Tonnen Mehl 
aus Getreide der staatlichen Res­
sourcen zu mahlen, was die Aufga­
ben des Planjahriünlts übertrifft. 
Der Produktionszuwachs soll 
hauptsächlich durch höhere Güte 
der Erzeugnisse erzielt werden. Der 
Ausstoß von Graupen wird 267 000 
Tonnen betragen oder einen Zu­
wachs von 21,4 Prozent aufweisen. 
1974 werden 1 615000 Tonnen 
Mischfutter hergcstellt werden.

Die Lokalindustrie wird Erzeug­
nisse für 341 Millionen Rubel lie­
fern oder einen Produktionszuwachs 
von 8(5 Prozent aufweisen. Der 
Produktionsumlang von kunstge­
werblichen Erzeugnissen wird um 
14 Prozent anwachsen, von Souve. 
nirs — um 6.3 ProzcnL Vorgemerkt 
wird, die Produktion von etwa 200 
neuen Erzeugnissen, neuer Schnit­
te und Modelle zu meistem. Im 
Hausgewerbe soll Produktion für 
16 Millionen Rubel erzeugt, aus 
örtlichen Rohstoffen und Industrie, 
abfâlien sollen für 32 Millionen 
Rubel Erzeugnisse geliefert wer­
den.

Der Produktionsumfang von Kul­
turwaren und Haushaltsgeräten 
wird 312 Millionen Rubel betragen 
oder um 12,0 Prozent anwachsen. 
Für 135.0 Millionen Rubel sollen 
Möbel hergestellt werden, die Mö­
belproduktion soll sich um 13.0 
Prozent vergrößern, der Ausstoß 
von Porzellangeschirr und glasier, 
tem Steingut soll auf das I5fa- 
che, von Bettfedern, und Daunen­
erzeugnissen um 41 und von Haus- 
lialtsclicmiewaren um 17 Prozent 
steigen. Bekanntlich ist eine der 
Hauptaufgaben des laufenden 
Planjahrfünfts die maximale Be. 
friedigung des Bedarfs der Bevöl­
kerung an Massenbedarfsartikeln. 
An- der Lösung dieser wichtigen 
Aufgabe müssen die Betriebe aller 
Zweige der Volkswirtschaft teil­
nehmen.

einzelne Probleme der Entwick­
lung der Volkswirtschaft zu lösen, 
wird die Erfüllung der wissen­
schaftlichen Forschungsarbeiten in 
379 Themen vorgesehen. Die Maß­
nahmen für die Hebung des tech­
nischen Niveaus der Produktion 
und wissenschaftlichen Arbeitsor­
ganisation gestatten eine Einspa­
rung von Mitteln durch die Her­
absetzung der Produktionskosten, 
der Selbstkosten im Bauwesen und 
Handel in einer Summe von 78 
Millionen Rubel.

Die geplanten Maßnahmen ver­
langen eine Verstärkung der Auf­
merksamkeit für die Fragen des 
technischen Fortschritts. Doch muß 
man hervorheben, daß nicht alle 
Ministerien und Ämter die Erfül­
lung der Pläne für neue Technik 
gewährleisten. Zu diesen gehören 
zu allererst die Ministerien für 
Lebensmittel-, Fleisch-, Milch-, und 
Heimindustrie, für Dienstleistung, 
Beschaffung und Handel.

Die Verstärkung der Effektivität 
der gesellschaftlichen Produktion, 
die breite Anwendung der Errun­
genschaften der Wissenschaft und 
Technik, der wissenschaftlichen Ar­
beitsorganisation gewährleistet das 
Wachstum der Arbeitsproduktivität 
im Jahre 1974 In der Industrie um
6,9 Prozent, im Bauwesen — um 
5,8 Prozent, in der Landwirtschaft 
um 3,5 Prozent und Im Kraftver­
kehr um 4,3 ProzenL Auf Rech­
nung der Hebung der Arbeitspro­
duktivität wird man 84 Prozent 
des Zuwachses der Industrieer­
zeugnisse, den ganzen Zuwachs 
der Bau- und Montagearbeiter der 
landwirtschaftlichen Produktion 
und der Beförderung der Güter 
durch den Kraftverkehr erhalten.

der Plan für das laufend« Jahr. 
Unsere wichtigste Aufgabe Ist der 
weitere Aufstieg der Getreidepro­
duktion, als Grundlage für die 
«anze landwirtschaftliche Produk- 

on. Im Fünfjahrplan ist für das 
Jahr 1974 vorgesehen, 14,8 Millio­
nen Tonnen oder 906 Millionen 
Pud Getreide en den Staat zu 
verkaufen. Gleichzeitig müssen wir 
uns nach der Weisung Leonld II- 
iitscli Breshnews richten, daß eine 
Milliarde Pud Getreide der Aus­
gangspunkt sein soll, von dem wir 
von Jahr zu Jahr immer weiter 
und weiter gehen müssen.

Im Planenlwurf Ist die Produk­
tion der Zuckerrüben im Umfang 
von 2,5 Millionen Tonnen vorge­
merkt, Rohbaumwolle — 280000, 
Sonnenblumen — 92000, Kartoffeln 
— 2,1 Millionen und Gemüse über 
eine Million Tonnen. Das Volumen 
des Ankaufs der Erzeugnisse des 
Pflanzenbaus ist im Einklang mit 
den Aufgaben des Plans für das 
Jahr 1974 bestimmt. Das Ministe­
rium für Landwirtschaft der Repu­
blik, die Vollzugskomitees der Ge­
biets- Und Rayonsowjets der Werk­
tätigendeputierten, die Sowchose 
und Kolchose sind verpflichtet, die 
notwendige Arbeit für die weitere 
Erweiterung der Aussaatflächen 
der Getreidekulturen, eine bedeu­
tende Hebung der Kultur des Ak- 
kerbaus, die effektive Nutzung der 
bewässerten Ländereien, des orga­
nischen und Mineraldüngers, die 
Verbesserung der Aerotechnik, die 
Verkürzung der Aussaattermine, 
der Ernte- und anderer Arbeiten, 
eine weitgehendere Einführung der 
Errungenschaften der Wissenschaft 
und der fortgeschrittenen Erfah­
rung zu leisten, um hohe Ernteer. 
träge von allen landwirtschaftli­
chen Kulturen zu gewährleisten.

Die Tierzucht der Republik soll 
weiterentwickelt werden. Es ist das 
Wachstum des gesellschaftlichen 
Viehbestands und dessen Produk­
tivität vorgesehen, wodurch es 
möglich sein wird, das Volumen 
der Produktion von Fleisch in Le­
bendgewicht bis auf 1,8 Millionen 
To-’ren, Milch — bis auf 4,4 Mil­
lionen Tonnen, Eier — 2,4 Mil­
liarden Stück und Wolle bis auf 
108000 Tonnen zu bringen. Das 
Volumen des Aufkaufs von Vieh, 
und Geflügel soll 1412 000 Tonnen 
betragen, was um 86000 Tonnen 
mehr isL als man im Jahr 1973 
erwarteL Der Aufkauf von Milch 
ist in einem Umfang von 1960000 
Tonnen und für W’olle — 120000 
Tonnen bestimmt. Der Verkauf von 
Karakulfellen, der Rauchwaren 
und des Rauchwarenrohstoffs ist 
in einem Niveau der Aufgaben des 
Fünfjahrplans und die Lieferung 
von Eiern höher als die Aufgaben 
des Planjahrfünfts geplanL

Gegenwärtig besteht die Haupt­
aufgabe der Werktätigen auf dem 
flachen Land darin, die Stallhal­
tung der Tiere organisiert und oh­
ne Verluste durchzuführen, wovon 
in bedeutendem Maße die Erfüllung 
des Planes der Entwicklung der 
Tierzucht wie im nächsten Jahr so 
auch im ganzen Planjahrfünft ab­
hängig sein wird. Man muß den 
Ausfall, das Güstbleibcn und den 
unproduktiven Verbrauch des Viehs 
entschieden bekämpfen.

In jeder Wirtschaft muß man 
eine feste Futterbasis schaffen. Für 
das Jahr 1974 wird geplant, über 
15 Millionen Tonnen Heu und mehr 
als 18 Millionen Tonnen Silage zu 
beschaffen. Man wird die natürli­
chen Weiden auf einer Fläche von 
1052000 Hektar verbessern, darun­
ter sollen 847 000 Hektar kultivier- 
ter Weideplätze geschaffen wer­
den. Man muß die Heubeschaffung 
mittels der Methode der aktiven 
Lüftung und die Produktion von 
Vitamin- und Heumehl maximal 
verstärken.

Der Generalsekretär des ZK der 
KPdSU Leonid Iljitsch Breshnew 
stellte in seiner Ansprache vom 
15. August des laufenden Jahres 
in Alma-Ata vor der Republik die

Transport, Post-und Fernmeldewesen
Es ist eine Komplexentwicklung 

aller Arten von Verkehrsmitteln 
und eine weitere Festigung deren 
technischen Basis vorgesehen. Im 
Planentwurf ist eine Erhöhung der 
Transportleistung des Eisenbahn­
verkehrs um 3,7 Prozent vorge­
merkt, des Kraftverkehrs um 10 
und der Flußschiffahrt — um 6 
Prozent. Die Republik wird neue 
Lastkraftwagen mit einer Ladefä­
higkeit von über 90000 Autotonnen, 
2 200 Busse und tausend Perso­
nentaxis bekommen. Die Personen­
beförderung durch Kraftverkehr 
wird um 6,9 Prozent anwachsen 
und die auf dem Luftweg — um 
3,8 Prozent. Man plant den Bau 
der Zweitgleisc Sharyk — Mointy 
— Tschu, Zelinograd — Koktsche- 
taw und den Bauabschluß der 
Zweitgleise auf der Strecke Zelino­

Investitionsbau
Auf dem Gebiet des Investitions­

baus sind große Aufgaben zu lö­
sen. von denen In bedeutendem 
Maß das Wachstumstempo der 
Volkswirtschaft und die Hebung 
des Lebensstandards der Bevölke­
rung der Republik abhfingen. Der 
Gesamtumfang der Investitionen 
aus allen Quellen der Wirtschaft 
des Ministerrats Ist in einer Höhe 
von 4 Milliarden Rubel geplant 
oder mit einem Zuwachs um 7,3 
Prozent. Dabei werden die staatli­
chen Kapitalanlagen 3,7 Milliarden 
Rubel betragen oder mit einem Zu­
wachs um 7,5 Prozent. Ein beson­
ders hohes Wachstumstempo der 
Investitionen ist für die Nichteisen­
metallurgie, die chemische, Leicht- 
und Nahrungsmittelindustrie und 
die Landwirtschaft vorgesellen.

Vorausgesehen sind die Konzen. 
Iration der Mittel auf Anlaufbau­
stellen und die Erhöhung ihrer El. 
iektlvität, im Ergebnis ist eine be­
deutende Inbetriebnahme von Pro­

Aufgabe von großer staatlicher Be­
deutung: .... den Schafbestand etwa
bis auf 50—60 Millionen Stück zu 
bringen."

In Übereinstimmung damit haben 
das Staatliche PlanKomltce beim 
Ministerrat der Kasachischen SSR, 
das Ministerium für Landwirtschaft, 
das Ministerium für Melioration 
und Wasserwirtschaft, das Ministe­
rium für Landbauwesen Maßnah­
men für dort weiteren Aufstieg der 
Schafzucht erarbeitet und dem ZK 
der KP Kasachstans und Minister­
rat der Republik zur Erörterung 
unterbreitet.

Im Plancntwurf für das Jahr 
1974 sind för die - komplexe Ent­
wicklung der Landwirtschaft In­
vestitionen In einer Summe von 
über*  1.8 Milliarden Rubel vorge­
sehen. Außerdem wurden im Plan 
Investitionen der Kolchose in Rech­
nung genommen, die durch die 
materiellen Ressourcen der Repu­
blik Im Ausmaß von 220 Millionen 
Rubel gewährleistet sind. Die vor­
gemerkten staatlichen Investitionen 
gewährleisten die Inbetriebnahme 
von Geflügelfabriken mit Eierpro­
duktion für 270000 Leghühner im 
Jahr, Räumlichkeiten für das Rind­
vieh, insgesamt 161 000 Rinderplät­
ze. Ställe für 185000 Schweine und 
lür 13 Millionen Schafe sowie vie­
le andere Objekte. Die Sowchose 
und Kolchose erhalten 1974 30600 
Traktoren, 17 400 Kombines. 19 800 
Kraftwagen und 2 115000 bedingte 
Tonnen Mineraldünger.

Im Jahre 1974 wird geplant in 
der Republik 94 000 Hektar neuer 
bewässerter Ländereien in Betrieb 
zu nehmen, darunter 43000 Hektar 
Limane, (ast 7 Millionen Hektar 
Weiden wird man bewässern. Man 
wird die Bewässerungsanlagen auf 
einer Fläche von 31 000 Hektar re­
konstruieren, den Meliorationszu­
stand der bestehenden berieselten 
Ländereien auf 34 000 Hektar ver­
bessern, 30000 Hektar gründlich 
planieren und die der Bewässe­
rungsanlagen auf einer Fläche von
5,4 Millionen Hektar rekonstruie­
ren.

Es wird die Fortsetzung der 
Arbeiten vorgesehen zum Bau des 
Kanals Irtysch-Karaganda für die 
Wasserzulührung in die Rayons 
Dsheskasgan, Atassui und Sehet, 
der Gruppenwasserleitungen in den 
Nordgebieten der Republik, zur Be­
wässerung und Erschließung der 
Ländereien im Ksyl-Kum-Bewässe- 
rungs- und anderen Systemen an 
den Unterläufen des Flusses Syr- 
Darja. Der Bau des Kanals Nura- 
Ischim wird abgeschlossen.

Eine weitere Entwicklung wird 
die Forstwirtschaft erfahren. Vorge­
merkt ist eine Ausweitung der Ar­
beiten zur Erschürfung und Er­
schließung der wichtigsten Boden, 
schätze. Der gesamte Umfang der 
Schürfungsarbeiten ist in der Höhe 
von 280 Millionen Rubel geplant 
oder mit einem Wachstum um et­
wa 9 Prozent gegenüber der vor­
aussichtlichen Erfüllung im laufen­
den Jahr. Zu erwarten ist ein im 
Vergleich zu den Aufgaben des 
Fünfjahrplans höherer Zuwachs der 
Vorräte an Bauxiten, Wolfram und 
Phosphoriten. Es werden die er­
schlossenen Vorräte an Eisenerz- 
und Manganerzen, Erdöl, Kohle 
und Buntmctallcn anwachsen. In 
breiterem Maßstab werden die Ar­
beiten zur Erforschung von Grund­
wasser, besonders für die landwirt­
schaftliche Wasserversorgung, 
durchgelührt.

grad — Pawlodar. Man wird fünf 
Bus- und Taxiparks, ein Autorepa­
raturwerk in der Stadt Tschimkent 
bauen, man hat etwa l 200 Kilome­
ter Autostraßen mit fester Deckung 
gelegt Besondere Beachtung müs­
sen die Mitarbeiter des Transport­
wesens der Verbesserung des Park- 
cinsatzes schenken.

Geplant wird eine weitere Ent­
wicklung des Fernmeldewesens. 
Sein Produktionsumfang wird im 
Jahr um neun Prozent vergrößert. 
Die Länge der Tclefonkanäle auf 
Fernleitungen wird um 4,8 Prozent 
zunehmen, die Kapazität der städ­
tischen Fernsprechämter um 6,8 
Prozent und der ländlichen — um 
7,5 ProzcnL Großer Wert wird auf 
den Bau von Funkrelalsllnlen ge­
legt 

duktionskapazitäten, Wohnungen 
und sozial-kultureller Objekte ge­
planL

Die Erschließung der Grundfonds 
ist in einer Höhe von 3,6 Milliar­
den Rubel gegenüber den im Jahre 
1972 erschlossenen 3,2 Milliarden 
Rubel vorgesehen. Für die Erwei­
terung und Rekonstruktion der In 
Nutzung befindlichen Betriebe wer­
den laut Plan über die Hälfte der 
Investitionen bewilligt.

Für die Erfüllung der festgesetz­
ten Plfine der Inbetriebnahme der 
Kapazitäten auf Anlaulbaustellen 
mit Voranschlagskosten von l Mil­
lion Rubel und mehr werden etwa 
70 Prozent des Gesamtumfangs der 
staatlichen Investitionen bewilligt, 
die man für den Produktionsbau 
bereitstem. Gleichzeitig • Ist die 
Zahl der neu tu beginnenden Bau­
objekte zu beschränken, man neh- 
mo nur den Bau solcher auf, deren 
Errichtung äußerst notwendig Ist.

Im Plan ist vorgemerkt, die wich- 
tigsten Produktionskapazitäten in

KETEBAJEW
der Bau des Werks „Kasachkabel“Betrieb zu setzen. In der Etektro- 

energetik werden 727 000 KilowatL 
Kapazitäten auf Turbinenkraftwer­
ken in Betrieb gesetzt, davon zwei 
Energieblocks im Oberlandkraft­
werk Jermak mit einer Kapazität 
von 600 000 Kilowatt; im Eisenhüt­
tenwesen — ein Hochofen im Ka- 
ragandaer Hüttenkombinat mit ei­
ner Kapazität von 1,8 Millionen 
Tonnen, Kapazitäten der Eisenerz­
gewinnung für 2,7 Millionen Ton­
nen, für Produktion von Fcrro- 
chrom Im Aktjubinsker Werk für 
Ferrolegierungen.

In der Nichteisenmetallurgie ist 
eine Erweiterung der Kapazitäten 
für Gewinnung von Kupier-, Blei- 
und Zinkerz, Bauxiten, für Produk­
tion von Kupfer und Schwefelsäu­
re geplant; im Kohlebergbau — 
die Inbetriebnahme der Kapazitäten 
in der Kohlengewinnung lür 6.2 
Millionen Tonnen, darunter im 
größten Tagebau „Bogatyr" — für 
5 Millionen Tonnen; in der chemi­
schen Industrie — in der Produkti­
on von Mineraldüngern für 820000 
Tonnen, Phosphor — für Dutzende 
tausend Tonnen und Schwefelsäure 
— für 360000 Tonnen. Im Maschi­
nenbau werden Kapazitäten für die 
Produktion von Armaturen im Se- 
mlpalatinsker Armaturenwerk, von 
Bleiakkumulatoren in Taldy-Kur­
gan in Betrieb genommen, wird

Hebung des Lebensstandards des Volkes
Die für 1974 vorgemerkten Auf­

gaben zur Entwicklung der Volks­
wirtschaft werden es ermöglichen, 
eine weitere Hebung des Wohlstan­
des der Werktätigen zu sichern. 
Entsprechend der Steigerung des 
Arbeitslohns und der Einkommen 
der Bevölkerung sind der Handel 
und das Gaststättenwesen zu ver­
bessern.

Der Einzelhandelsumsatz des 
Staats- und genossenschaftlichen 
Handels, der Gaststättenumsatz 
miteingeschlossen, wird im Jahr 
um 7,4 Prozent anwachsen. Der 
Verkauf von Waren pro Kopf der 
Bevölkerung wird 662 Rubel er­
reichen.

Der Verkauf von Nahrungsmit­
teln, vieler Kulturwaren und Haus­
haltsgeräte wird sich vergrößern. 
Bedeutend wird sich der Verkauf 
von Personenkraftwagen erweitern. 
Die materielle Basis des Handels 
und der Gemeinschaftsverpflegung 
erfährt weitere Entwicklung.

Der Umfang der realisierten 
Dienstleistungen an der Bevöike. 
rung wird gegenüber 1973 um 10,6 
Prozent anwachsen, darunter auf 
dem flachen Lande 13 ProzenL 
Dabei sollen über 70 Prozent des 
Zuwachses der Dienstleistungen an 
der Bevölkerung durch effektivere 
Nutzung der funktionierenden Be­
triebe, durch Erschließung von Re­
serven und Erweiterung der Netzes 
in den zur Verfügung gestellten 
Räumlichkeiten gesichert werden, 
was dem Ministerium für Dienst­
leistungen an der Bevölkerung und 
den örtlichen Sowjets der Werktä­
tigendeputierten besondere Verant­
wortung auferlegL

Wie auch in den verflossenen 
Jahren wird der Wohnungsbau in 
großem Maßstab betrieben werden, 
In unserer Republik wird man auf 
Rechnung aller Quellen (nicht mit­
eingeschlossen die Kolchose) 6,4 
Millionen Quadratmeter Wohnfläche 
in Nutzung nehmen. Dadurch wer­
den 600000 Personen ihre Wohn­
verhältnisse verbessern, darunter 
etwa 300000 auf dem flachen Lan­
de. Auf den Wohnungsbau einge­
hend, möchte ich ein besonderes 
Augenmerk auf die Mängel in die­
ser Sache lenken. Viele Ministe­
rien, Ämter und Gebietsvollzugsko- 
mitees gewährleisteten nicht die 
Planerfüllung des Wohnungsbaus. 
Es hat sich die Praxis des Häuser­
baus nach teuren und individuellen 
Entwürfen sowie der Bau von viel­
stöckigen Gebäuden eingebürgert. 
Das Staatliche Rcpublikbaukomitce.

Materiell-technische Versorgung
Die für die Produktion von In­

dustrieerzeugnissen bewilligten ma­
teriellen und technischen Ressour­
cen gewährleisten die Erfüllung je­
nes Planumfangs, der vom Volks­
wirtschaftsplan festgesetzt wurde. 
Die Leiter der Ministerien und 
Ämter sind verpflichtet, den Bedarf 
der Bauobjekte an materiellen Res­
sourcen exakt zu erörtern und die­
se in erster Reihe für die Kom­
plettierung der Anlaufobjekte aus­
zusondern. Im Bauwesen muß un­
bedingt die Normierung des Mate- 
rialicnverbrauchs verbessert wer­
den, der Verbrauch nicht gerecht­
fertigter Verwendung von Mangel­
materialien darf nicht zugelassen 
werden, die Mängel In der Nut­
zung der materiellen Ressourcen 
müssen behoben werden.

Der Referent betonte die Bedeu­
tung jener Maßnahmen, die man 
für den rationellen und wirtschaft­
lichen Verbrauch von Rohstoff, Ma­
terialien, Maschinen und Ausrüstun­
gen In der Volkswirtschaft treffen 
muß. Weiter sagte er, daß für die 
effektivere Nutzung der Natur-, 
Arbelts- und anderer Ressourcen, 
für die Einsparung von gesell­
schaftlicher Arbeit, ausgehend von 
der rationellen territorialen Pro­
duktionsorganisation, der wissen­
schaftlich bergündeten Spezialisie­
rung, solche großen Industriegebie­

in der Stadt Semipalatlnsk vollen. 
deL es werden die Kapazitäten irfi 
Pawlodarer Traktoren- und Ken- 
tauer Baggerwerk crweiterL

Die Zweige, die Massenbedarfs­
artikel herstellen, werden sich 
durch große moderne Betriebe 
vervollständigen. 42 Betriebe wer­
den anlauten.

Laut Plan ist der Umfang der 
staatlichen nichtzentralisierten In­
vestitionen in einer Höhe von 553 
Millionen Rubel vorgesehen, was 
etwas über den Plan des Jahres 
1973 Ist.

Es ist ein großer Arbeitsumfang 
im Wohnungsbau und im sozialen 
und kulturellen Aufbau vorgemerkL 
Insgesamt werden für den Bau von 
Objekten nichtindustrieller Bestim­
mung aus allen Finanzierungsquel­
len 1,3 Milliarden Rubel zugewie­
sen, darunter I Milliarde Rubel 
staatlicher Investitionen.

Es ist eine weitere Entwicklung 
der Produktionsbasis der Bauindu­
strie und der Kapazitäten der Bau­
betriebe voigemerkt. Die Inbetrieb­
nahme neuer Kapazitäten und die 
maximale Auslastung der funktio­
nierenden wird cs ermöglichen, das 
Niveau des Vollmontagebaus in der 
Republik zu erhöhen, dessen Um­
fang im Vergleich zu 1973 um 19 

Prozent steigen wird.

die Ministerien, Ämter und Ge­
bietsvollzugskomitees haben Maß­
nahmen zur Senkung der Voran­
schlagsbaukosten zu treffen.

Vorgemerkt ist die fnnutzung- 
nähme von Wasserleitungs-. Kana- 
lisations-, Wärmeversorgung*-  und 
Gasleistungsnetzen mit einer Ge­
samtlänge von I 234 Kilometern. Es 
sollen 150000 Wohnungen gasifi- 
ziert und 21 Kilometer Straßen­
bahn- und Trolleybuslinien gebaut 
werden. Man plant den Bau von 
Hotels, Talbrücken und anderer 
Versorgungseinrichtungen.

Im Planentwurf Ist eine weitere 
Entwicklung der Volksbildung und 
Kultur der Republik vorgemerkL 
Das Kontingent der Kinder in den 
Vorschulkindcranstalten soll Ende 
1974 696000 betragen, die Schüler­
zahl in allen Arten der allgemein­
bildenden Schuten wird 3310000 
erreichen. An mittleren Fach- und 
Hochschulen der Republik werden 
111 500 Personen aufgenommen, 
87 800 Personen werden ihr Stu­
dium abschließen. Im System der 
technischen Berufsausbildung wer­
den 122000 qualifizierte Arbeiter 
herangebildeL Die Zahl der selb­
ständigen Massenbibliotheken wird 
8 800 und die der Klubanstalten 
7900 erreichen. Die Entwicklung 
des Filmtheaternctzes und der 
Durchschnittsumfang der Fernseh­
sendungen pro Tag wird die im 
Fünfjahrplan vorgemerkten Aufga­
ben um einiges übertreffen.

1974 werden in der Republik 
über 700 Kultur- und Aufklärungs­
objekte errichtet

Die Partei und Regierung hat 
Maßnahmen für die weitere Ver­
besserung der Arbeitsbedingungen 
der allgemeinbildenden Schulen 
auf dem flachen Lande bestimmt 
Dementsprechend Ist für 1974 ge­
plant auf dem flachen Lande Schu­
len mit 68000 Schülerplätzen in 
Nutzung zu nehmen. Gegenüber 
1973 sollen auf dem flachen Lande 
zweimal mehr Schulen ihrer Be­
stimmung übergeben werden.

Vorgemerkt sind Maßnahmen zur 
Verbesserung des Gesundheits­
schutzes. Das Netz der Kranken­
betten soll zu Ende des Planjahrs 
173 500 erreichen, was das Im Fünf- 
Jahrplan Vorgemerkte übertrifft 
Weitere Entwicklung erfährt das 
Netz der Ambulanzen, Polikliniken 
und Apotheken. 81 Objekte, darun­
ter 53 Krankenhäuser und Poliklini­
ken werden für den Gesundheits­
schutz errichtet werden.

te wie Pawlodar—Ekibastus, Tur- 
gal, Mangyschlak, Dshambul—Ka­
ra tau, DsheskasRan u. a. weiter 
komplex entwickelt werden. Vorge- 
merkt sind Maßnahmen für die all­
seitige Entwicklung der mittel­
großen und kleinen Städte der Re­
publik.

Die Plankcnnziffern für die Ent­
wicklung der Wirtschaft und Kul­
tur der Republik für 1974 sind an­
gespannt, gleichzeitig aber auch 
reell. Die Erfüllung der Aufgaben 
erfordert eine abgestimmte Arbeit 
oller Kettenglieder der Volkswirt­
schaft, der Ministerien. Ämter und 
der örtlichen Sowjets der Werktä­
tigendeputierten, was man nur 
durch zielstrebige organisatorische 
und ideologische Erziehungsarbeit 
in den Kollektiven der Industriebe­
triebe, der Bnuten, Kolchose und 
Sowchose gewährleisten kann.

Gestalten Sie mir der Zuver­
sicht Ausdruck zu verleihen, sagte 
der Retercnt abschließend, daß die 
Werktätigen Kasachstans die Hei­
mat mit neuen ruhmreichen Taten 
erfreuen und keine Kräfte nicht nur 
für die Erfüllung, sondern auch 
für eine bedeutende Überbietung 
der Aufgaben lür 1974 schonen 
und damit einen würdigen Beitrag 
für die Realisierung der histori­
schen Beschlüsse des XXIV. Par­
teitags der KPdSU leisten weiden.
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VI. Tagung des Obersten Sowjets der Kasachischen SSR der achten Legislaturperiode

Ober den Staatshaushalt der Kasachischen SSR fOr das Jahr 1974

< Referat des Finanzministers der Kasachischen SSR, des Deputierten 1. L. KIM*)
Genossen Deputierte! Der Mlnt- 

sterrat der Kasachischen SSR un­
terbreitet Ihnen zur Erörterung und 
Bestätigung den Entwurf des 
Staatshaushalts für das Jahr 1974, 
der entsprechend den Aufgaben der 
Weiterentwicklung der Volkswirt­
schaftszweige der Republik erar­
beitet ist

In den verflossenen drei Jahren 
des neunten Planiahrfünfts sind 
große Erfolge in allen Sphären der 
Ökonomik. Wissenschaft und Kul­
tur, in der Hebung des Lebensstan­
dards des Sowjetvolkes erzielt

Iworden. Das ist ein markanter Aus. 
druck der ökonomischen Politik
der Partei in der gegenwärtigen 
Etappe des kommunistischen Auf­
baus.

Einen bedeutenden Beitrag zur, 
Realisierung der Beschlüsse 'des 
XXIV. Parteitags und des Dezem- 
bcrplenums (1972) des ZK der 
KPdSU, und zur Steigerung des 
Wirkungsgrads der gescllschaltli- 
chen Produktion leisten die Werk­
tätigen Kasachstans. Im Vergleich 
mit dem Jahre 1970 wächst der 
Umfang des gesellschaftlichen Ge­
samtprodukts um 20,8 Prozent an, 
des Nationaleinkommens — um 
20,1, des Einzelhandelsumsatzes — 
um 21,1 und die Realeinkommen 
der Bevölkerung — um 16 Prozent.

Das stetige Wachstum der Pro­
duktion und der Akkumulationen 
gestattete es, seit Beginn des Plan­
jahrfünfts für die ununterbrochene 
Finanzierung der Planmaßnahmcn 

• durch den Haushalt der Republik 
über 17 Milliarden Rubel zu mobi­
lisieren und zu bewilligen. Außer­
dem wurden im Verlauf der Haus­
haltsdurchführung Reserven in 
den Zweigen der Volkswirtschaft 
für 1 Milliarde 800 Millionen Ru­
bel ermittelt, die für die zusätzli­
che Entwicklung der Produktion 
und die Befriedigung der sozial­
kulturellen Bedürfnisse der Bevöl­
kerung verwendet wurden.

Nach vorläufigen Angaben wird 
der Staatshaushalt der Kasachi­
schen SSR im Jahre 1973 im Ein­
nahmenteil zu 102,1 und Im Ausga­
benteil zu 99.5 Prozent durchge­
führt werden. Es ist ein Haushalts­
überschuß von 158 Millionen Rubel 
zu erwarten. All das schafft eine 
feste Grundlage dafür, um im kom­
menden Jahr das vorgemerkte Pro­
gramm des wirtschaftlichen und 
kulturellen Aulbaus in der Republik 
mit Finanzressourcen zu sichern.

Das Plenum des ZK der KP Ka­
sachstans erörterte die Ergebnisse 
des Dezemberplenums (1973) des 
ZK der KPdSU und billigte im 
allgemeinen in den Grundzügen 
die Entwürfe des Volkswirtschalts- 
nlans und des Haushalts der Repu- 
_'2. 22. 2__ 2.2.. I*"i,  2,r von Be­
stimmender Bedeutung für die er­
folgreiche Vollendung de3 Planjahr- 
fflnfts sein wird. Der Haushaltsvor­
anschlag berücksichtigt vollständig 
die Aufgaben des Volkswirtschafts­
plans in der Vervollkommnung der 
Struktur der ganzen gesellschaftli­
chen Produktion, in der Steigerung 
ihres Wirkungsgrads. Vergrößerung

plans und des Haushalts dc 
bltk für das Jahr 1974, der 
stimmender Bedeutung für 

' folereichc Vollendung des P

des Ausstoßes von Erzeugnissen 
und Waren des Volksbedarls, im 
Wachstum des materiellen und kul­
turellen Lebensstandards der Werk­
tätigen.

Der Staatshaushalt der Kasachi­
schen $SR ist für das Jahr 1974 
in seinem Einnahmenteil mit 6 Mil­
liarden 35 Millionen 724 000 Rubel 
und in seinem Ausgabenteil mit 6 
Milliarden 31 Millionen 391 000 Ru­
bel, mit einem Haushaltsüberschuß 
von 4 Millionen 333 000 Rubel be­
stimmt. Im Vergleich mit dem Jah­
re 1973 wächst sein Umfang um 
7,6 Prozent an. Die Gesamtsumme 
der Zahlungen der sozialistischen 
Wirtschaft wird 5 Milliarden 135 
Millionen 758 000 Rubel oder 85,1 
Prozent aller Haushaltseinnahmen 
erreichen, davon: Umsatzsteuer — 
2 443982 tausend Rubel, Zahlun­
gen staatlicher Betriebe aus den 
Einnahmen 1 716540 tausend, Ein­
kommensteuer von Genossenschaf­
ten und Betrieben gesellschaftlicher 
Organisationen — 66476000 Rubel.

Das im Haushalt vorgemerkte 
Wachstum der Einnahmen der so­
zialistischen Wirtschaft und vor al­
lem die Einnahmen von der Um- ' 
satzsteuer und von den Zahlungen 
vom Gewinn gründet auf der Er­
weiterung der Produktionsumfän­
ge und der Realisierung der Ec- 
zeugnisse, auf der Steigerung des 
Niveaus der Rentabilität und auf

der Vergrößerung der Akkumulatio­
nen.

Im Jahre 1974 wird der Gesamt­
gewinn der staatlichen Betriebe 
und Organisationen um 6,7 Prozent 
anwachsen und 3 Milliarden 601 
Millionen 101 000 Rubel betragen. 
Die Gewinnrate, die ihnen für ge­
plante Maßnahmen zur Verfügung 

gestellt wird, Ist mit 553 Prozent von 
ihrer Gesamtsumme mit 13 Prozent 
Vergrößerung gegenüber dem lau­
fenden Jahr bestimmt. Das ent­
spricht den Aufgaben der Vervoll­
kommnung der Wcrkvertragsbczic- 
hungen unter den Bedingungen des 
neuen Systems der Planung und 
ökonomischen Stimulierung der 
Produktion.

Im Haushaltsvoranschlag für das 
Jahr 1974 sind die staatlichen Steu­
ern von der Bevölkerung mit 853 
Millionen 851 000 Rubel bestimmt. 
Sie wurden ausgehend von den 
gültigen Lohnsätzen, vom Wachs­
tum der Zahl der Arbeiter und 
Angestellten und vom Lohnfonds 
errechnet Eine Weiterentwicklung 
wird die staatliche Versicherung 
erfahren. Die Summe der Auszah­
lungen für Versicherungsentschä­
digung bei Pflichtversicherung der 
Besitzwerte der Kolchose wird »Ich 
im Jahre 1974 auf 47 Millionen be­
laufen und bei Versicherung des 
Privateigentums der Bevölkerung 
— auf 77 Millionen Rubel.

Das ZK der KPdSU und die So­
wjetregierung sorgen ständig für 
die beschleunigte Entwicklung des 
Industriellen Potentials der Repu­
blik im Interesse des Aufstiegs der 
Ökonomik des ganzen Landes. Da­
bei berücksichtigt man die Möglich­
keiten für die weitere Vergrößerung 
des Anteils der Industrieproduk­
tion. Für die Finanzierung der 
Industrie werden im Jahre 1974 
aus dem Haushalt sowip aus eige­
nen Wirtschaftsquellen und Bank­
krediten 1 Milliarde 537 Millionen 
575 000 Rubel bewilligt, was die 
Blanten Ausgaben des taufenden 

res um 8,2 Prozent übertrifft. 
Zuwendungen zu diesem Zweck 
aus dem Haushalt werden in einer 
Summe von 333 Millionen 451 000 
Rubel vorgesehen. Die wirksamste 
Verwendung der bewilligten Mittel 
wird es gestatten, die Staatspläne 
zu erfüllen, die Betriebe technisch 
aus- und umzurüsten, ihre Grund­
fonds zu erneuern und zu vergrö­
ßern, die neuesten Erzeugnisarten 
zu produzieren.

Anwendung der neuen Technik. 
Vervollkommnung der Technologie 
und der Organisation der Produk. 
tion steigern ihren Wirkungsgrad, 
führen zum systematischen wach, 
stum der Arbeitsproduktivität. In 
zwei Planjahren stieg sie in der 
Industrie um 10,5 Prozent an, in 
10 Monaten des Jahres 1973 im 
Vergleich mit derselben Periode 
des Vorjahrs — um 4,5 Prozent. 
Dank diesem Faktor machte der 
Produktionszuwachs 80 Prozent 
aus. Gleichzeitig senkte sich die 
geplante Arbeitsproduktivität in 
einzelnen Betrieben, und man liefer­
te zu wenig Erzeugnisse.

In vielen Betrieben, besonders 
in denen der Leicht-, Nahrungsmit­
tel- und Baustoffindustrie werden 
die Produktionsfonds ungenügend 
äenutzt, hält man sich nicht an 

le Normativtermine der Meiste­
rung der projektierten Kapazitäten, 
an das technologische Regime, an 
den Schichtkoeffizienten, läßt man 
Stillstände der Ausrüstungen in 
den Schichten zu.

Die beste Nutzung der Produk­
tionsfonds und die Steigerung der 
Grundfondsquote ist eine notwen­
dige Bedingung für die Erweite­
rung der Produktion und die Stei­
gerung Ihres Wirkungsgrads, der 
Erhaltung des Rückflusses der in­
vestierten Mittel in den kürzesten 
Terminen. Der technische Fort­
schritt, die Vervollkommnung der 
Struktur der Produktion und der 
materiell-technischen Versorgung 
schufen die Möglichkeit für eine 
systematische Verringerung des 
Aufwands von Rohstoff, Materiali­
en, Brennstoff, Elektroenergie. Ins­
gesamt fallen in der Industrie auf 
ihren Anteil in den Produktionsko­
sten etwa 80 Prozent der Selbstko- 

♦ sten der Erzeugnisse und in einzel­
nen Branchen, z. B. in der Textil- 
Leicht» und Nahrungsmittelindu­
strie — über 90 Prozent. Diese 
Möglichkeiten werden in einer Rel- 
he von Fällen ungenügend genutzt. 
In einzelnen Betrieben schenkt man 
der richtigen Normierung der Nut­
zung der materiellen Ressourcen 
nicht die nötige Aufmerksamkeit, 
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man läßt ihren ungerechtfertigten 
Mehrverbrauch, unwirtschaftliche 
Aufbewahrung der Rohstoffe und 
Materialien zu. Bel der allgemei­
nen Erfüllung der Aufgaben Tn den 
Selbstkosten für neun Monate des 
Jahres 1973 ließen einzelne Betrie­
be ihre Verteuerung zu.

Die große volkswirtschaftliche 
Bedeutung der rationellen Nutzung 
der materiellen Ressourcen fordert 
von den Betrieben, Organisationen, 
Ministerien und Ämtern eine mög­
lichst volle Ermittlung der Reser­
ven zur Verringerung der Produk­
tionskosten, eine richtige Kalkulle- 
rung der Selbstkosten der Erzeug­
nisse, die möglichst schnelle Ein­
führung wissenschaftlich begründe­
ter Normen des Verbrauchs von 
Rohstoff, Materialien, Elektro- und 
Wärmeenergie. Die Steigerung des 
Wirkungsgrads der gesellschaftli­
chen Produktion ist unzertrennbar 
mit der grundlegenden Verbesse­
rung der Qualität der Erzeugnisse 
verbunden. In letzter Zeit meisterte 
man in der Industrie eine große 
Menge neuer Erzeugnisarten mit 
den besten technisch-ökonomischen 
Kennziffern, zog aus der. Produk­
tion Tausende Benennungen von 
veralteten Konstruktionen und Mo­
dellen.

Berechnungen zeigen, daß die 
volle Verwirklichung der in den 
Verpflichtungen vorgemerkten Maß­
nahmen zur Einführung in die 
Volkswirtschaft neuer Technik und 
zur Erhöhung auf dieser Grundla­
ge der Qualität der Erzeugnisse cs 
gestattet, allein im Jahre 1973 die 
Produktionskosten zusätzlich um 70 
Millionen Rubel zu senken und den 
Arbeitsaufwand zu verringern, der 
fast der Arbeit von 33 000 Personen 
glcichkonimt.

Einige Industriebetriebe fahren 
fort, Erzeugnisse schlechter Quali. 
tat zu liefern, die nicht den tech­
nischen Bedingungen und Forde­
rungen der Konsumenten entspre. 
eben. Auf die Finanzrcsuttate ihrer 
Tätigkeit haben auch die unproduk­
tiven Aufwendungen, Außerab­
satz- und die Verluste vom Aus­
schuß negative Einwirkung.

Für die Entwicklung des Auto- 
und Binnenschiffstransports, der 
Autostraßen und Fernmeldemittel 
«'erden 779 Millionen 510 000 Ru­
bel bewilligt, darunter aus dem 
Haushalt 249 Millionen 307 000 Ru­
bel. Ihre rationellste und zweckmä­
ßige Verwendung müssen die Erfül­
lung der Planaufgaben im Straßen­
bau, Im Transportwesen, in der 
Realisierung der Erzeugnisse und 
Dienstleistungen sichern. Die In­
teressen der ununterbrochenen 
und rechtzeitigen Frachtenanlie- 
ferung für die Volkswirtschaft, 
die Vergrößerung auf dieser Grund­
lage der Akkumulationen und Zah­
lungen in das Budget rufen die 
Notwendigkeit hervor, die Mängel 
in der Tätigkeit der Kraftverkehrs­
betriebe zu beseitigen. Allein die 
Liquidierung der Stillstände des 
intaktlvcn Autotransports gestattet 
es, in 9 Monaten des laufenden 
Jahres Zusätzlich 5 Millionen Ton. 
nen Frachten zu transportieren und 
über 2 Millionen Rubel Gewinn zu 
buchen.

In der Republik wird konsequent 
ein langfristiges Programm der 
Entwicklung der Landwirtschaft 
durchgeführt. Gemäß den Beschlüs­
sen des XXIV. Parteitags festigt 
sich die materiell-technische Basis 
und die Ökonomik der Kolchose 
und Sowchose, verstärkt sich die 
ökonomische Interessiertheit der 
Werktätigen am unentwegten Auf­
stieg der Produktion und an der 
Hebung seines Wirkungsgrads. Die 
Erfüllung des Plans der Entwick­
lung der Landwirtschaft wird durch 
die notwendigen Finanzressourcen 
gesichert, die Im Jahre 1974 um 8,7 
Prozent anwachsen werden und 3 
Milliarden 417 Millionen 735 000 
Rubel betragen werden, darunter 
aus dem Budget — 1 Milliarde 90 
Millionen 248 000 Rubel.

Für die Finanzierung der Sow­
chose und anderer staatlicher 
Landwirtschaftsbetriebe des Agrar­
ministeriums der Kasachischen 
SSR «'erden aus dem Haushalt 928 
Millionen 964 000 Rubel zugewie­
sen, und insgesamt, eingerechnet 
die eigenen Mittel und die Bank­
kredite — 2 Milliarden 953 Millio­
nen 376000 Rubel oder 8.6 Pro­
zent über den P.an für 1973. Die 
Realisierung des vorgemerkten 
Programms der Entwicklung ’ der 
Landwirtschaft fordert eine ratio­
nelle Verwendung der zugewiese­
nen Mittel, die volle Mobilisierung 

der Wachstumsreserven der Ar­
beitsproduktivität, auf dieser 

Grundlage die Rentabilität des Ak- 
kerbaus und der Viehzucht zu he­
ben und die Selbstkosten der Er­
zeugnisse bedeutend zu verrin­
gern.

Für die Sowchose und andere 
Agrarbetriebe sind die nötigen Be­
dingungen für eine weitgehende 
Realisierung der Prinzipien der 
sozialistischen Wirtschaftsführung 
und für die ununterbrochene Ver­
größerung der Akkumulationen ge. 
schaffen. Für sie Ist im Jahre 1974 
ein Gewinn von 876 Millionen 
279000 Rubel geplant, davon 66.5 
Prozent für die Wirtschaften, die 
unter neuen Bedingungen arbeiten.

Für den Wasserwirtschaftsbau, 
die Instandhaltung und Nutzung 
der Objekte die Erweiterung der 
Flächen der bewässerten Länderei­
en und für die Berieselung dci 
Weiden werden im Jahre 1974 I5C 
Millionen 836000 Rubel zugewic- 
sen darunter aus dem Budget — 
119 Millionen 146000 Rubel mit 
einem Wachstum von 11 Prozent.

Jedoch muß betont werden, daß 
die Effektivität der Verwendung 
der ATittel noch niedrig ist. Die 
dem Ministerium für Melioration 
und Wasserwirtschaft der KasachL 
sehen SSR untergeordneten Bauor­
ganisationen erfüllen die Pläne der 
Kapitalanlagen nicht.

Für die Entwicklung und den 
Ausbau der Betriebe und Organi­
sationen der Republikvereinigung 
„Kasselchostechnika" wird vorge. 
merkt, im Jahre 1974 132 Millionen 
915000 Rubel zu bewilligen.

Die Vereinigung und seine örtli­
chen Organe müssen die rechtzei­
tige Lieferung der bestellten mate. 
rielien Güter sicherstellen, den 
Sowchosen und Kolchosen mehr in 
der Organisierung der Reparatur 
der Traktoren, Kombines und an­
derer Landmaschinen, in ihrer Ver. 
sorgung mit Ersatzteilen und De­
tails helfen.

Der Referent betont, daß die vor- 
äemerkten Maßstäbe und Tempi 

er Entwicklung der gesellschaftli­
chen Produktion untrennbar mit 
dem Investbau verbunden sind, und 
daß die Steigerung dessen Wir­
kungsgrads von erstrangiger Be­
deutung für das Wachstum der 
Ökonomik und des Volkswohl­
stands ist. Für die Finanzierung 
der staatlichen zentralisierten In­
vestitionen, eingeschlossen Zu­
wachs der Umlaufmittel im Bau­
wesen. werden im Jahre 1974 3 
Milliarden 99 Millionen 615000 Ru­
bel bewilligt, darunter aus dem 
Budget I Milliarde 451 Millionen 
169 000 Rubel. Der Gesamtumfang 
dieser Investitionen wird um 8 Pro­
zent anwachsen. Verteilt wurden sie 
mit Einberechnung der beschleunig­
ten Entwicklung jener Volkswirt­
schaftszweige. von denen der tech­
nische Fortschritt abhängt.

Im Gange der Realisierung der 
Beschlüsse des Dezemberplenums 
(1972) des ZK der KPdSU wurden 
In der Republik Maßnahmen zur 
Überwindung der Mängel im In­
vestbau verwirklicht. In 10 Mona­
ten des Jahres J973 vergrößerten 
Sich die Inanspruchnahme der zen­
tralisierten Investitionen und die 
Umfänge der geleisteten Bau-Mon­
tagearbeiten im Vergleich mit der 
entsprechenden Periode des Vor­
jahres.

Die Reserven für die Hebung des 
Nutzeffekts der Investitionen und 
der Bauproduktion liegen in der 
Verbesserung der Planung der In­
vestitionen und Konzentrierung auf 
den Anlauf, und Hauptobjekten in 
der Vervollkommnung der Organi­
sation der Arbeit und des Projekt- 
Voranschlagswesens, in der Sen­
kung ihrer Selbstkosten. Jedoch 
nutz! man diese Reserven noch un­
zulänglich.

In einzelnen Fällen entspricht die 
Lieferung von Ausrüstungen nicht 
den Kalenderplänen der Bautätig, 
keit und den zugewiesenen Mit­
teln, was zum Anwachsen der Über­
planbestände führt. Einige Ministe­
rien, Ämter, Vollzugskomitees der 
Sowjets der Werktätlgendepulierten 
schwächten ihre Aufmerksamkeit 
zur zweckmäßigen Nutzung der 
Mittel für die Ausfertigung der 
Projekt - Voranschlagsdokumentati­
on. Eine wichtige Kennziffer des 
Nutzeffekts der Investitionen ist 
die Verbilligung der Bau-Montage- 
arbeiten, die Verringerung der 
Selbstkosten. Jedoch viele Grund- 
Vertragsorganisationen haben den 
Neunmonatsplan in den SeJbstko. 
sten nicht bewältigt.

Die Druckluftmaschinen aus dem 
Ust-Kamenogorsker Gerätewerk fin­
den In allen Republiken Mittel­
asiens, In der Ukraine und den 
RGW-Lindem Verwendung. Vor 
kurzem montierten die Geritebauer 
In Zusammenarbeit mit dem For­
schungsinstitut „Teploprlbor“ Im 
Ust-Kamenogorsker Titan- und 
Magnesiumkombinat eine Druck- 
lultvorrlchtung für Registrierung 
technologischer Kenndaten mit 
Übertragung der Informationen auf 
Lochbinder. Das ermöglichte, von 
dem hier funktionierenden Druck­
luft-Aggregatenkomplex „Zentr" ei­
ne „Brücke" zu den Computern zu 
schlagen. Es entstand somit eine 
Basis für den Übergang zum au­
tomatisierten System der Steue­
rung technologischer Prozesse In 
einzelnen Werkhallen wie auch Im 
gesamten Betrieb. Das System

Ferner berichtet der Referent, daß 
im Jahre 1973 in der Republik nach 
dem neuen Wirtschaftssystem 71 
Truste und Häuscrbaukombinate 
arbeiteten wie auch 441 Grundor­
ganisationen, aul deren Anteil 59 
Prozent des Gesamtumlangs der 
Bau-Montagcarbeitcn entfallen. Die 
meisten dieser Organisationen ar­
beiten im Grunde genommen ren­
tabel. _

Die Leiter der Bauministerien, 
territorialen Hauptverwaltungen 
und Vertragsorganisationen müssen 
für eine effektivere Verwendung 
der Mittel für den Investbau. Be­
seitigung der Mängel und ßrfül. 
lung der Planaufgaben in allen 
ökonomischen Kennziffern sorgen. 
Diz Bankinstitutionen und Finanz­
organe müssen strenger die wirt, 
schädliche und rationelle Nutzung 
der materiellen Ressourcen und 
Geldmittel im Bauwesen, die stren­
ge Einhaltung der Plan, und Fi­
nanzdisziplin kontrollieren.

Die ständige Sorge der Kommu­
nistischen Partei und des Sowjet­
staates um die Hebung des Lebens­
standards des Volkes findet ihre 
Bestätigung in den tagtäglich an­
wachsenden Ausgaben für die Be­
friedigung der sozial-kulturellen 
Bedürfnisse der Werktätigen. Im 
Haushaltsvoranschlag sind die 
Ausgaben zu diesem Zweck in ei­
ner Summe von 2 Milliarden 635 
Millionen 502000 Rubel vorgesehen 
oder 42 Prozent aller Haushalts­
ausgaben. Außerdem werden für 
diese Maßnahmen bedeutende Mit­
tel aus den Fonds der materiellen 
Stimulierung zugewandt werden.

Für Bildungswesen, Wissenschaft 
und Kultur werden I Milliarde 332 
Millionen 843 000 Rubel bewilligt, 
für Gesundheitswesen und Körper­
kultur — 540 Millionen 673000, 
für staatliche Sozialfürsorge und 
soziale Versicherung — 611 Mil­
lionen 186000, Unterstützungen 
für kinderreiche und alleinstehende 
Mütter — 50 Millionen 800000 Ru­
bel.

Im kommenden Jahr wird sich 
• das Netz der Vorschulkinderanstal­

ten um 10 000 Platz« vergrößern 
und zum Jahresende wird die Zahl 
der Zöglinge 372 000 betragen. Für 
ihren Unterhalt werden aus dem 
Haushalt 156 Millionen 569 000 Ru­
bel zugewiesen.

Im Jahre 1074 werden über 3 
Millionen Schüler die allgemein­
bildenden Schulen aller Typen be­
suchen, für deren Unterhalt 509 
Millionen 306000 Rubel bereitge- 
stellt werden. Entsprechend dem 
Beschluß des ZK der KPdSU und 
des Ministerrates der UdSSR wur­
den für die Dorfschulen zusätz­
lich zu den Normen für die An­
schaffung von Ausrüstungen und 
Lehrbüchern 3 Millionen 820000 
Rubel vorgesehen. Eine große Ent­
wicklung werden die Schulen und 
Gruppen mit verlängertem Schul­
tag erfahren, in denen die Zahl 
der Kinder im Jahre 1974 um 
26 000 anwachsen wird.

Für die Erweiterung des Netzes 
der Schulinternatc sind im Haus­
haltsvoranschlag 56 Millionen 
253 000 Rubel vorgemerkt mit ei­
nem Wachstum von 5,3 Prozent. In 
den Schulinternaten werden etwa 
155 000 Schüler wohnen, darunter 
126000 mit voller staatlicher 
Versorgung. Das sind hauptsäch­
lich Kinder der Sehäfer. In den 
Anstalten des Systems der tech­
nischen Berufsschulen der Republik 
werden im Jahre 1974 196000 Ju­
gendliche lernen. Die Ausgaben 
für ihre Ausbildung werden um 13 
Millionen anwachsen und 124 Mil­
lionen 997 000 Rubel betragen.

In den Hochschulen und Techni­
ken wird die Zahl der Studenten 
im kommenden Jahr 339 000 Per­
sonen erreichen, und die Ausgaben 
aus dem Budget für ihren Unter­
halt werden mit 162 Millionen 
903 000 Rubel bestimmt, mit einem 
Wachstum von 11 Millionen 
609 000 Rubel.

Die Ausgaben für die Wissen­
schalt vergrößern sich um 4,7 Pro­
zent und werden aus allen Quel­
len 57 Millionen Rubel betragen. 
Der Volkswlrtschaltsplun sieht die 
Erweiterung des Netzes der medi­
zinischen Anstalten vor, ihre Aus­
rüstung mit neuester Apparatur, 
Instrumenten und andere Maßnah­
men zur Entwicklung des Gesund­
heitswesens und zur Stärkung der 
Gesundheit der Werktätigen. Für 
die Finanzierung dieser Aufgaben 
werden die Ausgaben aus dem 
Budget mehr als um II Millionen

„Zentr“. dessen Serienherstellung 
im Gerätewerk gemeistert worden 
ist, funktioniert bereits In vielen 
Betrieben des Landes.

UNSERE BILDER: 1. Tn der 
Abteilung für Reinigung des Titan- 
tetrachlorlds des Ust-Kamenogor­
sker Titan, und Magnesiumkombi. 
nats funktioniert die Druckluftma­
schine „Zentr", hergestellt Im Ust- 
Kamenogorsker Gerätewerk. 2. Al­
le wertvollen Vorschläge und Pläne 
der Neuerer finden Ihre Verkörpe­
rung In den Zeichnungen und 
Schemen. Stellvertretender Chef­
konstrukteur des Werks, Kommu­
nist W. D. Rubljow und die Chefs 
des Konstruktionsbüros N. A. Iwa­
now und B. A. Krassilnikow bei 
der Entwicklung der Drucklultma- 
schlne.

Fotos: KasTAO

anwacltsen und 540 Millionen 
673000 Rubel erreichen.

Zwecks weiterer Verbesserung 
der Rentengewährleistung lür In­
validen aus der Zahl der Arbeiter, 
Angestellten und Milttärangchörs- 
5en wie auch der Familienmitglie- 
cr. die ihre Ernährer verloren 

haben, erkannte der Ministerrat 
der UdSSR es für notwendig an, 
das Minimal- und Maximalausmaß 
ihrer Renten zu erhöhen. In die­
sem Zusammenhang werden sich 
die Budgetausgaben der Republik 
für diese Rentnerkategorie in einem 
Jahr mehr als um 61 Millionen 
Rubel vergrößern. Im Jahre 1974 
«erden für die Auszahlung aller 
Arten von Renten und sozialer 
Versicherung aus dem Haushalt 
61) Millionen 186000 Rubel zuge­
wiesen mit einem Wachstum von 7 
Millionen 521 000 Rubel.

Dfe großen Zuwendungen für so­
zial-kulturelle Maßnahmen müssen 
vollständig verwertet und streng 
nach Zweckbestimmung genutzt 
werden. Es ist notwendig, mehr 
auf die Vervollkommnung des Net­
zes der sozial-kulturellen Anstal­
ten, auf die Verbesserung ihrer 
Tätigkeit, die Einhaltung der Ren­
tengesetzgebung und auf die Stel­
lenplan- und Finanzdisziplin zu

—---------- der
und der staatlichen 
eingeschlossen Ge-

lenplan- und Finanzdisziplin 
achten.

Im Haushalt für 1974 sind die 
Ausgaben für den Unterhalt 
Staatsmacht * ' ‘ '
Verwaltung, __ ?_________ —
richtsorgane. in einer Summe von 
82 Millionen 810000 Rubel oder 1.4 
Prozent aller Haushaltsausgaben 
bestimmt. Im Plan und im Budget 
ist die Einsparung von der Redu­
zierung der Ausgaben für die Ver­
waltung mit 30 Millionen 238000 
Rubel vorgesehen.

Die Vervollkommnung des Sy­
stems der Verwaltung der Volks­
wirtschaft muß vom Sparsamkeits­
prinzip in der Verausgabung staat­
licher Mittel begleitet werden. Je­
doch einzelne Ministerien, Ämter, 
Betriebe und Organisationen zö­
gern nicht nur mit der Liquidie­
rung unnötiger Glieder, sondern 
verletzen auch die Gesetzgebung 
über den Stellenplan, die Ge­
hälter, lassen Vergeudung von Mit­
teln für den Unterhalt des Ver­
waltungsapparats, der Personen­
kraftwagen und für Dienstreisen 
zu. Die Beseitigung dieser Verstöße 
wird die ökonomischen Kennzif­
fern der Arbeit der Betriebe ver­
bessern, ihre Rentabilität heben.

Der Gesamtumfang der Budgets 
der örtlichen Sowjets vergrößert 
sich im Jahre 1974 um 2,4 Prozent 
und wird in einer Summe von 1 
Milliarde 733 Millionen 999 000 Ru- 
bei vorgemerkt. Ihr spezifisches 
Gewicht im Staatshaushalt der 
Republik wird 28,7 Prozent aus­
machen. Die Haushaltsvoranschlä­
ge werden in folgenden Summen 
vorgemerkt: (in Tausenden Rubel);

Gebiet Aktjubinsk 
Gebiet Alma-Ata 
Gebiet Ostkasachstan 
Gebiet Gurjew 
Gebiet Dshambu! 
Gebiet Dsheskasgan 
Gebiet Karaganda 
Gebiet Ksyl-Orda 
Gebiet Koktschetaw 
Gebiet Kusianai 
Gebiet Mangyschlak 
Gebiet Pawlodar 
Gebiet Nordkasachstan 
Gebiet Semipalatinsk 
Gebiet Taldy-Kurgan 
Gebiet Turgai 
Gebiet Uralsk 
Gebiet Zelinograd 
Gebiet Tschimkent 
Stadt Alma-Ata

72 800
8.1890

105043 
55 297
96 593
50372

168 650
62 857
79 419

104 346
25702

101 872
72 741
89 497
76 241
42 825
75 159
88 222 

151 256 
129 217

83,2 Prozent aller Einnahmen 
der örtlichen Haushalte werden die 
Einkünfte von den gesamtstaatli­
chen Einkommen und Steuern aus­
machen. Die Ausgaben für die 
Entwicklung der Lokalwirtschaft 
sind in einer Summe von 310 Mil­
lionen 313 000 Rubel und für so­
zial-kulturelle Maßnahmen — I 
Milliarde 359 Millionen 152000 
Rubel oder 96,3 Prozent aller Aus­
gaben festgelegt. Zu denselben 
Zwecken «erden die eigenen Mit­
tel der Betriebe und Wirtschaftsor­
ganisationen — 322 Millionen 
755 000 Rubel — genutzt.

Die örtlichen Budgets aller Ge­
biete und der Stadt Alma-Ata wer­
den vom Beginn des neunten Plan­
jahrfünfts an mit einem bedeuten­
den Haushaltsüberschuß durchge. 
führt. Das gestattete, die vom Plan 
und Haushalt vorgesehenen Maß­

nahmen rechtzeitig zu finanzieren 
und zusätzlich für die Entwicklung 
der Ökonomik und Kultur an die 
120 Millionen Rubel zuzuweisen.

Das uneotwegte Wachstum des 
Volkswohlstandes stellt größere 
Forderungen an den Handel und 
die Dienstleistungssphäre. Es ist 
notwendig, ihre Organisation zu 
vervollkommnen, die Anforderun- 
gex der Kunden ständig zu studie­
ren. besser mit den Warenressour­
cen zu manövrieren, für die Bevöl­
kerung bequeme Handelsformen 
einzufuhren. die Bedienungskultur 
zu erhöhen.

Etwa 80 Prozent der Geldressour­
cen der örtlichen Budgets werden 
auf die Finanzierung sozial-kultu­
reller Maßnahmen gerichtet. Solch 
kolossale Zuweisungen fordern ei­
ne maximale Erhöhung der Effekti­
vität der Ausgaben, Einhaltung des 
Sparsamkeitsprinzips durch die un­
bedingte Erfüllung der Kennziffern 
des Plans des Netzes, der Stellen­
pläne des Kontingents und der 
Normen des Aufwands.

Von großer volkswirtschaftlicher 
Bedeutung ist die rationelle Nut­
zung der eigenen UmsatzmitteL 
der Zuwachs deren Normativen im 
Jahre 1974 159 Millionen 289 000 
Rubel betragen wird, darunter aus 
dem Haushalt 69 Millionen 97 000 
Rubel. Zum Jahresende wird ihr 
Gesamtausmaß 4 Milliarden 634 
Millionen 615 000 Rubel mit einem 
Wachstum um 3,2 Prozent ausma­
chen.

Die Vervollkommnung der Wirt­
schaftsverwaltung hängt in vielem 
von der Buchführung ab, von der 
Erhöhung ihrer Rolle in der öko­
nomischen Arbeit und der inner­
amtlichen Kontrolle. Es ist notwen­
dig, die Erfüllung des vorgemerk­
ten Maßnahmenkomplexes zur Ver­
besserung der Buchführung zu ge­
währleisten durch Zentralisierung 
der Buchführungsarbeiten, weitge­
hende Anwendung der Rechentech­
nik, beschleunigte Einführung fort­
schrittlicher Formen und Methoden 
der Buchführung.

Ausschließlich wichtige Aufga­
ben zur Festigung der Staatsdis­
ziplin, richtigen Organisierung der 
Produktion, Bewahrung des sozia­
listischen Eigentums stehen vor 
der inneramtlichen Kontrolle. In­
dessen treten ihre Möglichkeiten in 
dieser Richtung vorläufig noch 
nicht vollständig zutage.

Der amtliche Apparat für Kon­
trolle und Revision ist zu komplet­
tieren, seine Arbeit zu vervoll­
kommnen.

Die Finanzorgane der Republik 
sind verpflichtet, ihre Arbeit auf 
ein qualitativ neues Niveau zu he­
ben, wobei man sich an die Wei­
sungen des XXIV. Parteitags der 
KPdSU halte, der iorderte. die Ein­
wirkung der Finanz- und Bankor­
gane au! die möglichst volle Mobi­
lisierung der Reserven der Pro­
duktion und die Steigerung ihres 
Wirkungsgrads zu verstärken.

Der Reierent berichtet, daß .... 
Ministerrat der Republik der Ta­
gung des Obersten Sowjets J - 
Bericht über die Durchiülirun 
Staatshaushalts 2- "------ ............
SSR für das Jahr 1972 zur Erörte­
rung vorlegt. Der Haushalt ist in 
seinem Emnahmenleil mit 5 Milliar­
den 951 Millionen 395 000 Rubel 
oder zu 101,2 Prozent des präzisier­
ten Plans und in seinem Ausga­
ben teil mit 5 Milliarden 830 Mil­
lionen 358 000 Rubel oder zu 99,3 
Prozent durchgeführt. Der Haus­
haltsüberschuß betrug 121 Millio 
nen 37 000 Rubel.

Die Erfüllung und Übererfüllung 
des Volkswirtschaftsplans und des 
Haushalts für das Jahr 1974 wer­
den eine feste Grundlage schaffen 
für die erfolgreiche Realisierung 
der vom XXIV. Parteitag der 
KPdSU gestellten Aufgaben in der 
Steigerung des Wirkungsgrads der 
gesellschaftlichen Produktion und 
in einem bedeutenden Aufstieg des 
materiellen und kulturellen Lebens­
standards des Volkes.

Mit neuen Arbeitssiegen antwor­
ten die Sowjetmenschen auf die 
Beschlüsse des Dezcmbcrplenums 
(1973) des ZK der KPdSU und 
der VII, Tagung des Obersten So­
wjets der UdSSR. Es besteht 
kein Zweifel darin, daß die Werk­
tätigen Kasachstans wie auch das 
ganze Sowjetvolk unter-der Füh­
rung der Kommunistischen Partei 
einen neuen großen Beitrag zur 
Entwicklung acr Wirtschaft und 
Kultur unserer sozialistischen Heb 
mal leisten werden.

der

... ___ ,..s den
Durchführung des 
der Kasachischen

26. Dezember 1973 • • FREUNDSCHAFT • • Seite 3



Sie haben sich das rote
Halstuch erkämpft

Anläßlich des 25. Jahrestages der Pionier­
organisation „Ernst Thälmann" trafen sich 
in Berlin mehr als 200 Freundschaftsvor­
sitzende, Pionierleiter und Erzieher mit 
Leitern der Partei und Regierung. Wäh­
rend der festlichen Zusammenkunft im Ge­
bäude des Staatsrates überreichte Genosse 
Erich Honecker, Erster Sekretär des Zentral­

komitees der SED. an Thälmannpioniere 
aus allen Kreisen der DDR erstmals das 
rote Halstuch. Gleichzeitig verlieh das 
Zentralkomitee der SED allen Thälmann­
pionieren und Pionierleitern das Recht, 
künftig das rote Halstuch als Teil der Fah­
ne der Arbeiterklasse zu tragen.

IN seiner immer wieder 
mit herzlichem Beifall 

aufgenommenen Ansprache 
erinnerte Gqfiosse Erich Ho­
necker daran, daß Hermann 
Matern im Namen des 
Zentralkomitees der SED 
während des Pionierteffens 
1952 in Dresden die Pioniere 
aufgefordert hatte, sich das 
rote Halstuch zu erkämpfen. 
Seitdem sind über 20 Jahre 
vergangen, und man könne 
sagen, daß die Thälmann­
pioniere sich das rote Hals­
tuch erkämpft haben. Die 
Partei sei fest davon über­
zeugt, erklärte Genosse Erich 
Honecker, daß die Thälmann­
pioniere das rote Halstuch 
in Ehren tragen werden, 
denn es ist ein Teil der Ro­
ten Fahne, unter der die 
Arbeiterklasse den Kar if für 
die Freiheit und das Glück 
des Volkes und seiner Kin­
der geführt hat und führt.

In bewegten Worten dank­
ten die Thälmannpioniere 
für die hohe Auszeichnung. 
Sie gaben dem Zentral­
komitee der SED und seinem 
Ersten Sekretär das Ver­
sprechen, auch künftig nach 
dem Vorbild Ernst Thäl­
manns zu lernen, zu arbeiten 
und zu leben. Nach Abschluß 
des feierlichen Appells wur­
den sie zu einer Geburtstags­

runde in den Bankettsaal 
eingeladen. Dort berichteten 
sie vor den Genossen der 
Parteiführung, vor Arbeiter­
veteranen und hervorragen­
den Werktätigen, wie sie sich 
um hohe schulische Leistun­
gen bemühen und dabei die 
Erfahrungen der Leninpio- 
niere, ihrer besten Freunde, 
aufgreifen.

DER Berliner Friedrich­
stadt-Palast war an 

diesem Tag bis auf den letz 
ten Platz besetzt, über 2 800 
Pioniere aus allen Bezirken 
der DDR und ihrer Haupt­
stadt waren Teilnehmer der 
Festveranstaltung des Zen­
tralrates der FDJ zum 25. 
Jahrestag der Pionierorgani­
sation „Ernst Thälmann“. 
Im weiten Rund leuchteten 
rote Halstücher auf den wei­
ßen Blusen der Mädchen und 
Jungen.

Mit herzlichèm Beifall 
wurden die ausländischen 
Pionierorganisationen be­
grüßt. Als weitere Geburts­
tagsgaste kamen in den 
Friedrichstadt-P a 1 a s t die 
Vorsitzende der Pionierorga­
nisation „W. I. Lenin“ Alew- 
tina Fedulowa, Sekretär des 
Zentralkomitees des Kom­
somol, der Präsident des 
internationalen Kinderbüros 

beim Weltbund der demokra­
tischen Jugend (CIMEA) 
Rene Vincent, Vorsitzende 
der Pionierverbände aus so­
zialistischen Ländern sowie 
Abgesandte der Jugend der 
DRV.

Mit einem tausendstimmi­
gen Drushba-Chor wird an­
schließend die Vorsitzende 
der Pionierorganisation „W. 
I. Lenin“, Alewtina Fedulo­
wa, begrüßt. Sie überbringt 
die Geburtstagsgratulation 
der Leninpiomiere.

Für die sowjetischen 
Pioniere ist das rote Hals­
tuch das Symbol der festen 
Einheit von Kommunisten, 
Komsomolzen und Pionie­
ren. Nun tragen auch die 
Thälmannpioniere rote Hals- 
tücher. ein leuchtendes 
Zeichen für die brüderliche 
Freundschaft der Pioniere 
beider Länder. Sie teilte 
mit, daß Tausende Lenin- 
pioniere ihre Halstücher in 
die DDR geschickt haben.

Kerstin Fröhlich, Freund­
schaftsratsvorsitzende aus 
Rostock, dankte zum Schluß 
des Festaktes der Partei der 
Arbeiterklasse für die Ver­
leihung des roten Halstuches.

Dann wird die Bühne für 
die mitreißende Pionier-Re­
vue „Hurra, wir feiern Ge­
burtstag" freigegeben,

Schon lange bereiten sich die Schüler der Lenin-Schule von Issyk. Gebiet Alma-Ata, auf das Neujahrsfest vor. Fröhliche, aufgelebte Stim­
mung herrscht in der Neujahrswerkstatt, wo die Kinder Tannenschmuck, Spielzeug zum frohen Winterfest vorbereitén.

Foto: D. Neuwirt

„Vielleicht glückt es gerade mir...“
Die Mitglieder des Zirkels 

für junge Archäologep aus 
der Mittelschule Nr. 3 von 
Ushgorod erforschen mit 
Begeisterung den Haushalt 
und die Kultur der uralten 
Völker im Transkarpatenge­
biet. Noch nie kam es vor, 
daß die jungen Pfadfinder 
aus einer Expedition mit 
leeren Händen zurückkehr­
ten. Sie brachten Haushalts­
geräte, Schmuck und andere 
Äusgrabungsfunde mit. Im 
örtlichen Heimatkundemu­
seum sind einige Dutzend 
von Exponaten aufbewahrt, 
die die Schüler in den ver­
gangenen Jahren zusam­
menbrachten..

Im vergangenen Sommer 
begaben sich die jungen 
Archäologen in das Dorf 
Cholmok, das sich in der 

Nähe von Ushgorod befin­
det. Hier entdeckten sie 
Spuren einer alten slawi­
schen Siedlung. Darüber 
benachrichtigten sie die wis­
senschaftlichen Mitarbeiter 
des Ushgoroder Instituts 
für Archäologie der Akade­
mie der Wissenschaften der 
Ukrainischen SSR und so­
fort fuhr eine Gruppe Fach­
leute dorthin.

Die Ausgrabungen, an de­
nen sich auch die jungen 
Archäologen beteiligten, wa­
ren interessant. Auf dem 
Tongeschirr, daß man hier 
fand, ließen sich deutlich 
wellenartige und waage­
rechte Linien verfolgen — 
Elemente eines typisch sla­
wischen Ornaments. Hier 
fand man primitive Werk­
zeuge und Überbleibsel von 

Haus-und wilden Tieren, was 
beredt von einem ziemlich ho­
hen Niveau der Viehzucht 
und Jagd zeugt.

Dieser archäologische Zir­
kel wurde 1962 ins Leben 
gerufen. Seither waren mehr 
als 300 Schüler seine Mit­
glieder. Bei einigen Kindern 
wurde das Hobby zum 
künftigen Beruf: Etwa 100 
Schüler sind heute Histori­
ker, Archäologen und arbei­
ten in verschiedenen wis­
senschaftlichen Anstalten.

„Die Aufgabe unseres 
Zirkels“, sagt sein Gründer 
und Leiter Alexander Med­
wedew, „ist die Erweiterung 
des Gesichtskreises der Kin­
der, ihre intellektuelle Be­
reicherung. Die Schüler ler­
nen die Vergangenheit ihrer

Heimat achten und s~hät- 
zen.“

Igor Michailenko, S^.-üler 
der 9. Klasse, erzählt:

„Ganz zufällig wurde ich 
Mitglied dieses Zirkels. 
Jetzt aber warte ich mit 
Ungeduld auf jede Beschäf-» 
tigung. Was die Teilnahme' 
an den Expeditionen betrifft, 
so sind diese für mich immer 
ein Feiertag.“

Kolja Woikow aus der 
8. Klasse ist fest über­
zeugt, daß, „unsere Erde 
früher schon einige Mal 
Besuche aus dem Kosmos 
gehabt habe. Dieses zu be­
weisen, ist nur die Archäolo­
gie imstande. Vielleicht 
glückt es gerade mir...“

. Wladimir POPOW, 
APN-Korrespondent

Ushgorod

’ Ewald KATZENSTEIN

Der erste Schnee
Alle, alle 
aus den Zimmern! 
Watteweiß 
ist ja die Welt! 
Und ein Glänzen, 
und ein Schimmern 
blendend 
in die Augen fällt.

Frischer Schnee 
ballt sich so herrlich! 
Durch die Luft 
fliegt Ball auf Ball. 
Aber das ist 
nicht gefährlich: 
Schneeballschlacht 
tobt überall.
Lustig jaulend 
fängt die Bälle 
unser Hofhund, 
der Barboß.

Hei! Er springt 
ganz wie im Zirkus, 
trifft ihn mal 
ein Schneegeschoß.
Majestätisch 
kommt der Kater 
anstolziert 
im weißen Schnee. 
Und, pardauz! 
da trifft’s, da hat er’s. 
Doch es tut ihm 
gar nicht weh.
Fröhlich tummeln 
sich die Kinder 
in dem weichen 
Watteweiß.
Ist’s denn wirklich 
kalter Winter? 
Unsern Kindern 
ist’s ja heiß!

Dieses niedliche Löwenkind King II. wohnt in der Familie des Architek. 
ten L. Berberow in Baku. Es befreundete sich ziemlich schnell mit den 
Kindern Eva und Roma. Zu seinem kleinen Brüderchen, das hier im Zu­
sammenhang mit den Dreharbeiten an einem Film zeitweilig leben soll, 
verhält sich King ganz nachsichtig.

Foto: TASS

Woldemar HERDT

Ehre und Verpflichtung
Am 13. 

der Aula 
schule 
„KasZIK“ ein Pionierappell 
statt, der dem 25. Geburts­
tag der Pionierorganisation 
„Ernst Thälmann" gewid­
met war. Den Saal schmück­
ten Plakate, Wandsprüche, 
Bilder und Fotos über die 
DDR und aus dem Leben der 
Thälmannpioniere. Hier be­
fand sich auch das Porträt 
von Ernst Thälmann. Dabei 
gab es noch eine kleine Aus-

Dezember fand in 
unserer Internats­

im Sowchos

Stellung von deutschen 
Schriften, Zeitungen, 
Sichtskarten, Briefen, 
Zeichen sowie blaue Halstü­
cher, die die Pioniere der 
DDR 25 Jahre lang getragen 
haben. An diesem Jubiläums­
tag wurde den Thälmann­
pionieren in Anerkennung 
ihrer großen Leistungen für 
die Sache des Sozialismus 
von der Partei der Arbeiter­
klasse das rote Halstuch 
übergeben.

Zu dieser Festversamm-

Zeit- 
An- 
Ab-

Iung hatten unsere Laien­
künstler ein Konzertpro­
gramm vorbereitet. Es wur­
den deutsche Lieder gesun­
gen, solche wie „Der Marsch 
der Thälmannpioniere",'- 
„Mein Schmuck ist mein 
Halstuch", „Kleine weiße 
Friedenstaube“ u. a. Danach 
sagten die Pioniere Gedichte 
auf, tanzten und spielten. 
Der Festappell verlief in ge­
hobener Stimmung und hin­
terließ einen guten Eindruck.

Nelly ZERR, 
Schülerin der 8. Klasse

Gebiet Zelinograd

1. Wer holte die goldene Kugel 
aus dem Brunnen?

2. Wie heißt das langhaarige 
Kind, das in einem Turm leben 
mußte?

3. Womit sollte Schneewittchen 
vergiftet werden?

4. Welcher 
Märchen als

David JOST hellen Schwanenkleid, 
die weißen Hauben 
in die Stirn gezogen, 
die Bäume stehn 
bis an die Knie verschneit.

wenn übers Feld

Winterwald
der Morgen fröstelnd 

schritt, 
zu dir und brachte

Mein trauter Wald, Wie oft kam ich
deinen nackten Zweigen

ich bin dir stets gewogen. im dämmernd kalten auf meiner Stirn
auch wenn im blendend Schweigen, das junge Frührot mit.

Ein MärchenrätselDer stolzen Tanne stockte 
das Herz vor Freude. End­
lich sollte ihr Wunsch in Er­
füllung gehen!

Der Mann holte mit der 
Axt aus. Ein heftiger 
Schmerz durchzuckte die 
Tanne, und der flaumige 
Schnee, der ihr Haupt zierte, 
fiel langsam zu Boden.

Behutsam trug der Mann 
die Tanne ins Dorf, brachte 
sie in ein großes Zimmer 
und stellte sie dort auf. Lu­
stige Mädchen kamen, setz­
ten der Tanne einen roten 
Stern auf und schmückten 
sie mit goldenem und silber­
nem Flitter. Am Abend 
flammten in ihren Asten bun­
te Lichter auf. Viele Kinder 
strömten herbei, tanzten um 
die Tanne einen frohen Rei­
gen und sangen Lieder.

,Oh wenn mich meine 
Schwester jetzt sehen könn­
te*  , dachte die schöne Tanne.

Die zweite Tanne blieb im 
Wilde. Frostige Tage kamen,

und ein eisiger Wind schüt­
telte ihre Äste. Frierende Häs­
chen und scheue Rehe such­
ten bei ihr Schutz. Tief zwi­
schen ihren Wurzeln hatte 
sich ein stachliger Igel ein 
Nest eingerichtet und schlief 
den Winterschlaf. Die be­
scheidene Tanne freute sich, 
daß sie vielen helfen konnte.

Tage vergingen. In einer 
Ecke des Hofes lag die stol­
ze Tanne. Sié war sehr trau­
rig, denn sie war ihres 
Schmuckes beraubt, und nie­
mand beachtete sie mehr. Die 
Kinder hatten einen Ausflug 
in den Wald gemacht, und als 
sie müde wurden, sammelten 
sie sich unter der beschei­
denen Tanne. Sie gab ihnen 
gerne ihre trockenen Zweige 
her, die Kinder zündeten ein 
lustiges Lagerfeuer an und 
wärmten sich die erfrorenen 
Hände. Die Tanne aber 
rauschte mit ihren Zweigen 
über ihren Köpfen. Sie war 
glücklich.

Die Zwillingstannen
Tier

früher im Winter die

REDAKTIONSKOLLFGIl M

Nachtvogel gilt Im 
weiser Ratgeber? 

verlor einen5. Welches 
Wettkampf?

6. Wo saß
Großmutter und erzählte Märchen?
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Ein Eichhörnchen saß auf 
einem hohen Baum und 
knabberte an einem Tannen­
zapfen. Zwei Samenkörner 
fielen heraus, der Wind er­
faßte sie und trug sie weit 
über den großen Wald bis zu 
einer kleinen Lichtung in der 
Nähe des Flusses. So wur­
den die Zwillingstannen ge­
boren.

Sie waren Geschwister und 
dennoch grundverschieden. 
Die eine war schön und stolz. 
Sie reckte sich der Sonne 
entgegen und ließ ihre 
Schwester im Schatten. Jahr­
aus, jahrein träumte sie von 
dem glücklichen Tage, an 
dem sie das Neujahrsfest 
zieren würde.

Die zweite Tanne war still

und bescheiden. Sie kränkte 
sich nicht darüber, daß ihre 
schöne Schwester ihr das 
Sonnenlicht fortnahm und 
sehnte sich nicht nach 
Schmuck und Verzierungen. 
Sie wollte einfach Mensch 
und Tier nützlich sein.

An einem Wintertag ka­
men zwei Menschen in den 
Wald. Der eine war ein 
Mann, der andere ein Junge. 
Der Mann trug eine Axt.

„Guck doch, Vater“, sagte 
der Junge und wies auf die 
bescheidene Schwester. „Wol­
len wir nicht diese Tanne 
nehmen?“

„Nein“, antwortete der 
Mann, „die andere ist schö­
ner. Schau doch, wie buschig 
ihre Zweige sind.
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7. Was sahen die Bremer Stadt­
musikanten aus dem Fenster der 
Räuberhöhle leuchten?

8. Wenn wir Märchen hören, sind 
wir ganz—

9. Was für ein Tier „äpfeltc" 
Goldstücke?

Halit Ihr alles richtig geraten, 
ergeben die Anfangsbuchstaben, 
von oben nach unten gelesen, ei- 
nen Märchentitel.

UNSERE 
ANSCHRIFT:


